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Thema: „Dasschwarze Loch“Dauerbaustelle Marktplatz endlich auf der Zielgeraden?

BETRIEBSFERIEN

Unser Hotel & Restaurant bleibt

bis zum 4. 8. 2025 geschlossen.

Ab  5. 8. 2025 sind wir 

wieder für Sie da!

Ihr Hotel-Restaurant Toscana
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Termine nur nach Vereinbarung

Bad Orb (ALEA/mi). Nächster 
Meilenstein für die ALEA SCHOOL: 
Der Campus Lindenallee ist fertig-
gestellt. Zum Auftakt der Hessischen 
Sommerferien wurde er nun fei-
erlich eröffnet. Die Zeremonie 
begleitete auch der Hessische 
Kultusminister Armin Schwarz, der 
sich bereits im Januar bei einem 
Vorortbesuch in Bad Orb ein Bild 
vom Konzept der neuen interna-
tionalen Schule gemacht hatte. In 
seiner Eröffnungsrede zeigte sich 
der begeisterte Transatlantiker 
vom internationalen Geist der 
ALEA SCHOOL beeindruckt. Das 
bilinguale G9-Gymnasium lässt sich 
sowohl mit deutschem Abitur als 
auch mit IB Diplom als international 
anerkannter Hochschulqualifikation 
abschließen.

Im Rahmen der Eröffnungsfeier 
präsentierte die ALEA SCHOOL 
erstmals ihre offiziellen Schul-
maskottchen: die Schlaufüchse 

Amber und Oak (siehe 
Bild links). Die Wahl 
des Waldbewohners 
als Wappentier liegt 
nah: Der Fuchs gilt 
als clever, ideenreich, 
mutig und neugierig. 
Er  verkörpert  da-
mit die Lernhaltung, 
we l che  d ie  ALEA 
Schüler prägen soll. 
Zudem verbindet er 
die Schülerschaft als 
Identifikationsfigur 
mit dem umliegenden 
Spessartwald.

Teil der Eröffnungsfei-
er war auch Musikerin 
und Schauspielerin 

Lina Larissa Strahl (Bild rechts), die 
Schlaufüchsin Amber in Animations-
filmen und Hörspielen künftig ihre 
Stimme leihen wird. Die 27jährige 
Musikerin spielte eine akustische 
Live-Session und pflanzte gemein-
sam mit den Kindern und einem 
Mitarbeiter der Senckenberg Gesell-
schaft für Naturforschung als ALEA 
SCHOOL-Partner insgesamt 20 
insektenfreundliche Sträucher auf 
dem neuen Campus Lindenallee. 
Zuletzt gab die ALEA SCHOOL eine 
umfangreiche Bildungspartnerschaft 
mit der Senckenberg Gesellschaft 
für Naturforschung bekannt.
Im Rahmen der Eröffnungsfei-
er führte Schulleiterin Pauline 
Ponti Schülerinnen, Schüler und 
Eltern erstmals durch das neue 
Schulgebäude des Campus Lin-
denallee. Abgerundet wurde die 
Eröffnungsfeier durch ein lockeres 
BBQ – passend zum internationalen 
Profil der ALEA SCHOOL und der 
engen Verbindung des Schulträ-
gers mit der US-amerikanischen 
Westküste gab es kalifornischen 
Spezialitäten. Die ALEA SCHOOL 
gab damit einen Vorgeschmack auf 
das hochwertige Schulcatering, das 
vom Team des TAPATA bereitgestellt 
wird. Indes laufen die Planungen für 
den finalen Schulcampus Parkallee 

weiter. Ein Umzug ist zum Schuljahr 
2028/2029 denkbar. 

D i e  B e w e r b u n g  f ü r 
Fünftklässler:innen zum Schul-
jahr 2026/2027 ist ab sofort 
möglich auf www.alea.school.

ZITATE
Henning Strauss – ALEA-Schul-
träger:
„Der Fuchsbau ist fertig. Ab Mitte 
August werden wir in der ALEA 
SCHOOL den Kindern Lust auf 
Lernen machen. Wir freuen uns 
sehr darauf, eine starke Community 
aufzubauen. Im Home of the Foxes 
werden wir unsere Schülerinnen und 
Schüler fürs Leben inspirieren.“

Armin Schwarz (CDU) – Hessi-
scher Kultusminister:

„Die ALEA SCHOOL mit ihrem inter-
nationalen Profil und der besonderen 
Förderung der Schülerpersönlichkei-
ten wird unseren Bildungsstandort 
weiter bereichern. Ich freue mich 
sehr, dass die ALEA-Initiative zusätz-
liche Strahlkraft zu uns nach Hessen 
bringt.“

Tim Anders – Doktorand in der 
Arbeitsgruppe „Biogeographie“ 
bei Senckenberg: 
„In der ALEA SCHOOL werden Kin-
der zu Naturforschenden. Ich freue 
mich sehr, dass wir mit Senckenberg 
dieses progressive Bildungsprojekt 
auch konzeptionell mitgestalten kön-
nen. Mit der Pflanzaktion machen wir 
heute auch symbolisch den Anfang 
für gemeinsames Wachstum.“

Pauline Ponti – Schulleiterin 
ALEA SCHOOL:
„Mein Kollegium und ich freuen uns 
sehr darauf, dass wir schon bald in 
den Unterricht in der ALEA SCHOOL 
starten können. Es war schön zu 
sehen, wie groß die Vorfreude auch 
bei unseren beiden Gründungsjahr-
gängen auf ihr ALEA-Abenteuer ist.“
Jim Gash – President & CEO, 
Pepperdine University (Califor-
nia):
„Ich glaube fest an die Kraft der 
Bildung – und freue mich sehr, dass 
mit Henning Strauss ein Pepperdine-
Absolvent unsere Leitprinzipien in 
diesem richtungsweisenden Bil-
dungsprojekt verwirklicht. Die 
ALEA SCHOOL wird Brückenbau-
er, Problemlöser und mitfühlende 
Weltbürger heranwachsen lassen. 
Ich beglückwünsche alle, die Teil 
dieser außergewöhnlichen Reise 
sein werden!“

FAKTEN
Schülerzahl: 40 (24 Fünft- und 16 
Sechstklässler)
Maximale Klassengröße: 24
Kollegium: 12 Lehrkräfte
Fläche Campus Lindenallee: 
3000 m²

Pflanzaktion mit Bildungspartner Senckenberg:
ALEA-School: Eröffnung und Opening-
BBQ mit Kultusminister Armin Schwarz

Bad Orb hat aktuell viele Baustellen. 
Und das meine ich wörtlich – aber 
auch im übertragenen Sinne. Beson-
ders im Kurviertel und angrenzenden 
Regionen rollen die Bagger und 
andere Baufahrzeuge, wird gehäm-
mert, gebohrt, 
Rasen ver legt 
und vieles mehr. 
Und dann haben 
wir noch unsere 
Baustellen in der 
Innenstadt – mit-
ten in der Saison. 
Zügig geht‘s dort 
voran, so der 
Tenor offizieller 
Meldungen zum Thema. Die Anlie-
ger haben da einen ganz anderen 
Eindruck und raufen sich die Haare. 
Nach Corona, Dauer-Baustellen 
und permanenten Straßensperrun-
gen sind davon allerdings bei den 
allermeisten nicht mehr viele übrig. 
Was sie vermissen: Klare Fahrpläne. 
Wann kommt welche Sperrung, 
worauf müssen wir uns einstellen, 
wie wird wann der Verkehr geleitet? 
Infos von der Stadt? Mangelware. 
Anlieger, Geschäftsleute und vor al-
lem die Bevölkerung werden erst auf 
den letzten Drücker informiert – oder 
gar nicht wie jüngst bei der neuen 
Baustelle auf der Frankfurter Straße. 
Mitten in der Saison, passt schon.
Der Bürgermeister im Austausch 
mit den Betroffenen? Pustekuchen. 
Jüngst habe man ihn erstmals 
(Ende Juni) am Rande der Baustelle 
gesehen. Ein Gespräch mit den Be-
troffenen, seinen Wählern? Darauf 
wartet man am Marktplatz auch nach 
langer Zeit noch immer. 
Bei einigen Lokalpolitikern scheint 
das anders zu sein. Nachfragen und 
Kümmern gehört für die nämlich zum 
Auftrag, dem sie sich verpflichtet ha-
ben. Aber mal ganz ehrlich: Zaubern 
können die auch nicht. Die Masse 
an Arbeit (in der Freizeit) ist enorm 
und das bei viel zu wenigen Aktiven. 
Den Grund sehen alle im gleichen 
Problem: „Wir sind (viel) zu weni-
ge!“ Und dann kommt in fast allen 
Fraktionen das Alters-Thema hinzu. 
Fakt ist: Auch wenn sich in der Ge-
sellschaft gerne lustig gemacht wird 
über die „alten, weißen Männer“ 
(und Frauen) – ohne diese würde 
letztlich (und nicht nur in Orb) nicht 
mehr viel passieren. Die Ursache 
ist leicht zu finden: In der Gesell-
schaft herrscht eine Müdigkeit, sich 
aktiv in etwas einzubringen. Die 
(meisten) Vereine spüren das schon 
etwas länger, in der Politik macht 
sich diese Erkenntnis ebenfalls 
langsam spürbar bemerkbar. In 
Parlament, Magistrat, Ausschüssen 
zeigt sich: Es fehlt der politische 
Nachwuchs. Selbst hochbetagte 
Männer und Frauen, oft mit größe-
ren und kleineren gesundheitlichen 
Einschränkungen, halten den Laden 
am Laufen. Egal, welcher Couleur 
sie angehören: Dafür gehört ihnen 
Dank ausgesprochen! 
Was also tun gegen den Schwund in 
der Politik? Mein Angebot an die Or-
ber Parteien lautete, sich (kostenfrei) 
in dieser Ausgabe kurz vorzustellen. 
Wer sind wir, wofür stehen wir und 
wie kann man uns erreichen, um uns 
unverbindlich kennenzulernen? Alle 
fünf Fraktionen fanden das gut, vier 
davon stellen sich vor auf Seite 12. 
Motto: Mitmachen und -gestalten 
statt sich beschweren und mit dem 
Finger zeigen. Jetzt zählt‘s und SIE 
sind gefragt, meint Ihr

Ralf Baumgarten 
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MARKTPLATZ 9
63619 BAD ORB

EMAIL:
bea@oktopus-badorb.de

Tauche ein in die Welt des Tees 
und lass dich begeistern!

Erfahre eine lehrreiche und
interessante Tee-Verkostung, 

die dich bereichern wird.
WANN? Samstags ab 15 Uhr

Diverse Teesorten, 
Kuchen/Gebäck: 20,- Euro

NÄCHSTE TERMINE:
2. 8. 2025, 
6. 9. 2025

11. 10. 2025

Bad Orb (BOK/kw). Am Wochen-
ende 19. und 20. Juli verwandelt 
sich der historische Kurpark erneut 
in ein buntes Festgelände, das Gäs-
te aus der ganzen Region anzieht. 
Mit bunten Lichtern und einem ab-
wechslungsreichen Programm bietet 
das Kurparkfest ein Wochenende 
voller Spaß, Musik und kulinarischer 
Köstlichkeiten.

Lichtermeer und Livemusik
Der Festauftakt am Samstag, 19. 
Juli, beginnt um 16 Uhr mit der offizi-
ellen Eröffnung. Direkt im Anschluss 
sorgt die Band Linsengerichter 
Musikanten unter der Leitung von 
Jaroslav Zákoucky mit ihrem Mix aus 
klassischem Oberkrainer-Sound und 
stimmungsvollen Hits für die richtige 
Festlaune.

Hungrige Besucher dürfen sich auf 
ein kulinarisches Angebot mit hessi-
schen Spezialitäten wie Grie Soß‘ mit 
Ei, Handkäs mit Musik und Kochkäse 
freuen. Außerdem gibt es traditionel-
le Bratwurst, leckere Eisspezialitäten 
sowie Kaffee und Kuchen. Dazu 
frisch gezapftes Bier, erlesene Weine 
und spritzige Cocktails.

Highlight des Abends ist die tradi-
tionelle Parkbeleuchtung ab 19:30 
Uhr: Über 10.000 bunte Windlichter, 
aufgestellt von den vielen fleißigen 
Helfern, tauchen den Kurpark in ein 
magisches Lichtermeer. Parallel dazu 
heizt die Partyband „Dance to the 
Groove“ mit einem Mix aus Rock, 
Pop, Soul und Oldies die Stimmung 
an und lädt zum Tanzen und Mit-
singen ein.

Musikalischer Sonntag
Am Sonntag, 20. Juli, startet das 
Fest ab 11 Uhr mit einem zünf-
tigen Frühschoppen, musikalisch 
begleitet vom Musikverein Bad 
Orb unter der Leitung von Alfons 
Stock. Ab 14:30 Uhr übernehmen 
Jessica Parish und Tobi „Ace“ Bartel 
den Musikpavillon und glänzen als 
Akustik-Duo „Indian Summer“ mit 
ihren außergewöhnlichen Stimmen 
und ihrer ganz eigenen Art Songs 
zu interpretieren. Sie überzeugen 
nicht nur mit einer sehr großen 
musikalischen Bandbreite, sondern 
auch mit Persönlichkeit, Hingabe und 
Leidenschaft.

Besonders spannend wird es auf der 
Märchenwiese, wenn die großen und 
kleinen Besucher am Sonntag den 
Bad Orber Salzsiedern beim traditi-
onellen Prozess der Salzgewinnung 

Farbenfrohes Spektakel und musikalische Highlights
Kurparkfest mit Oberkrainer Sound, 
Partymusik und 10.000 Windlichtern

über die Schulter schauen können. 
Über dem lodernden Feuer wird 
langsam in der großen Sudpfanne 
das „weiße Gold“ gewonnen, wel-
ches auch als Souvenir erworben 
werden kann.

Für die jungen Gäste gibt es eben-
falls jede Menge zu entdecken: Das 
kunterbunte Kinderzelt e. V. bietet 
an beiden Veranstaltungstagen ein 
buntes Programm mit Hüpfburgen 
in verschiedenen Größen und einem 
abwechslungsreichen Spielepark, 
der für strahlende Kinderaugen 
sorgt. Der Verein unterstützt be-
nachteiligte Kinder und Jugendliche 
weltweit.

Eintrittspreise und weitere Infos:
Wer sich dieses farbenprächtige und 
musikalisch vielseitige Fest nicht 
entgehen lassen möchte, sollte sich 
den Termin unbedingt vormerken. 
Der Eintritt zur Parkbeleuchtung am 
Samstagabend ab 18 Uhr beträgt 
für Erwachsene sechs Euro, für Kur-/
Gästekarten-Inhaber vier Euro und 
für Kinder drei Euro. Der Eintritt 
am Samstagnachmittag sowie am 
Sonntag ist frei. 

... hier schreibt 
die Leserin ...

Abschaffung der Kurkonzerte
„Vieles, was sich in letzter Zeit in 
Bad Orb, meiner Geburtsstadt, 
abspielt, kann ich nicht nach-
vollziehen. 

Nach dem „Würmchen“ soll wohl 
die Tradition der Kurkonzerte, 
also der Vertrag mit Herrn Bilik 
enden! 

Unfassbar für mich! Aber, nein, 
es ist wohl kein „Aprilscherz“! 
Leider!
Eine Kurstadt ohne Kurkonzerte 
dieser Qualität - unfassbar!

Diese Konzerte, die ich erleben 
durfte, sind einfach ein Hörge-
nuss für die „klassischen Ohren“. 
Ganz zu schweigen davon, dass 
Herr Bilik den Nachwuchs för-
dert! Ich selbst sehr beeindruckt 
von einem kleinen Mädchen am 
Flügel. 

Überall klagt man über mangeln-
den Nachwuchs und rationalisiert 
dann solch einen Förderer ein-
fach weg! Unglaublich!

Mittlerweile verblassen selbst die 
„Schildbürger“ hinter den Orber 
Verantwortlichen, drängt sich mir 
der Eindruck auf.

Zählt denn der Bürgerwille gar 
nichts mehr? Sollte das Süd-
hessische Kammerorchester 
tatsächlich dem Rotstift zum Op-
fer fallen, finde ich das persönlich 
nur noch zum „Fremdschämen“. 

Mit einem hoffnungsvollen Gruß, 
dass oben genanntes Szenario 
nicht eintrifft“, 

Heike Korn, Steinau



Seite 4 12. Juli 2025Mein Blättche Nr. 754

Der Mann, der Du sein willst
12. – 14. September - Chemnitz
Drei Tage. Keine Show. Keine Maske. Nur Du.
🔸 Du funktionierst – aber fühlst Dich leer.
🔸 Du redest – aber keiner hört Dich wirklich.
🔸 Du führst – aber nicht aus  Deiner Mitte.
Jetzt ist Schluss damit.
Dieses Wochenende bringt Dich zurück zu Dir:
* Deine Wahrheit.
* Deine Präsenz.
* Deine Führungskraft – echt, ruhig, klar.
15 Plätze. Männer unter sich. Ohne Ablenkung.
Ohne Gelaber. Ohne Kompromisse.

Alle Infos: 
https://www.niko-nees.de/der-mann-der-du-sein-willst/Bad Soden-Salmünster (BSS/

lh). Vom 10. bis 16. Juli wird die 
Flussbühne in der Salz in Bad Soden-
Salmünster erneut zum Schauplatz 
des Musikevents „Wasserspiele“. 
Den besonderen Charme der „Was-
serspiele“ macht die einmalige 
Location unmittelbar im Flussufer 
der Salz in Kombination mit dem 
unbändigen Spaß an der Musik der 
meist regionalen Musikformationen 
aus. Und das jeden Abend neu 
mit mitreißender Rock-, Pop- oder 
Songwritermusik, dem einen oder 
anderen Schlagerklassiker, über 
fulminanten Blasmusiksound bis 
hin zu klassischer Orchestermusik. 
In der Arena in der Salz im Schatten 
des alten Kurparks springt in der 
stufenartig angelegten, beidseitigen 
Flussarena jedenfalls schnell der 
Funke der Begeisterung von den 
Bands auf das Publikum über. 

Los geht es am Donnerstag, 10. 
Juli, mit „Mutters Bestes“. Fünf 
Profimusiker rund um Frontfrau 
und Mutter Silke Knoll begeis-
tern mit feinster, handgemachter 
Rock- und Popmusik der letzten 
Jahrzehnte, beherrschen sie doch 
von melodisch, über stimmungsvoll 
bis hin zu rockig oder zum Mitsin-
gen ein unglaubliches Repertoire. 
Ein Muss für echte Rock-, Soul-, 
Blues- und Country-Fans, die ro-
ckige, gefühlvolle und harmonische 
Westcoast-Musik lieben, ist der 
Auftritt der „Little River EAGLES“ 
am Freitag, dem 11. Juli. Sie sind 
als Tribute-Band mit dem Besten 
der Eagles und Little River Band 
deutschlandweit erfolgreich unter-
wegs. Zwei Gitarren, ein Klavier, 
vier unverwechselbare Stimmen 
– Samstagabend übernehmen mit 
Matthias Baselmann, Sebastian 
Eichenauer, Patrick Klöckner und 
Daliah Eckert in der Region bes-
tens bekannte Musikenthusiasten 
die Bühne. Als Akustikband „New 
Chapter“ interpretieren sie aus-
gesuchte Songs aus Rock, Pop und 
der Singer-/Songwriter-Szene mit 
Chanson ähnlichem Liedgut und 
persönlichen Geschichten. Absolut 
authentisch, voller Emotionen und 
garantiert jenseits des Mainstream.

Am Sonntagnachmittag, 13. Juli,  
kommen alle Fans echter Blasmu-
sik voll auf ihre Kosten: Um 14 
Uhr startet das Programm mit dem 
Stammorchester des Musikvereins 
Cäcilia Bad Soden und klassischer 
Blasmusik. Ab 16 Uhr übernimmt 
der Musikverein 1921 Salmüns-
ter die Flussbühne. Sie begeistern 
mit einer musikalischen Bandbreite 

von traditioneller böhmischer Blas-
musik über Rockmedleys bis hin 
zu Titeln moderner Formationen 
wie Viera Blech oder den Fäascht-
bänklern. 

„Musik nur, wenn sie laut ist!“, „Live 
is for living“, „Sweet dreams“ bis hin 
zu “Breakfast at Tiffany’s“ –  fast 
jeder kennt sie, die Ohrwurm-Hits 
der 80er und 90er. Mit Leidenschaft 
performen vier Musikmänner plus 
Sängerin – alle aus dem Spessart 
– diese am Montagabend, 14. Juli, 
als MusicMen+ in der Arena in 
der Salz. Seit 2017 und am 15. 
Juli 2025 erstmals bei den Wasser-
spielen bringen die acht Musiker 
und Musikerinnen von BoNMuTo 
gemeinsam Songs wie „Jacob’s 
Ladder“ von Huey Lewis, „Schatten 
an der Wand“ von Julia Neigel, „Im-
mer wieder“ von Johannes Oerding 
bis hin zu „Mr. Vain“ und „Bring me 
some water“ auf ihre ganz eigene 
Weise und mit viel Herzblut auf die 
Bühne.

Der Schlussakkord der Was-
serspiele gehört  wie in den 
vergangenen Jahren der Klassik. 
Musikdirektor Jaroslav Bilik 
und sein um regionale sowie 
internationale Musikerinnen 
und Musiker ergänztes Südhes-
sisches Kammerorchester haben 
für Mittwoch, 16. Juli, ein hochka-
rätiges „Solistisches Feuerwerk“ 
mit verschiedensten Stücken von 
Edith Piaf über Johann Strauß bis 
L. Anderson, Valasques und Vivaldi 
vorbereitet. Simon Zellmann wird 
zum Beispiel am Saxofon brillieren, 
Ferdinand Pastorek an der Viola und 
Eva Sykorova mit der Flöte.

Die Konzertabende beginnen jeweils 
um 19 Uhr, außer Sonntag. Mit ei-
nem kühlen Getränk, frischen Bier 
oder erlesenen Wein zu herzhaften 
Leckereien in der Hand wird jeder 
Festivalabend am Wasser ebenso 
wie der Sonntagnachmittag ein 
unvergesslicher. Sollte das Wetter 
mal nicht mitspielen, wird das nahe 
Spessart FORUM zur stimmungsvollen 
Festivallounge. Parkplätze stehen in 
fußläufiger Entfernung am Ortsein-
gang des Stadtteils Bad Soden und 
an der nahen Spessart Therme zur 
Verfügung. Weiterhin sind zahlreiche 
Radparkplätze direkt am Festivalge-
lände vorhanden. Der Eintritt zu allen 
Veranstaltungen ist frei.

Tagesaktuelle Informationen 
gibt es unter tourismus-badsoden-
salmuenster.de sowie auf Facebook 
und Instragram unter badsodensal-
muenster.erleben.

Vom 10. bis 16. Juli auf der Flussbühne:
Wasserspiele Bad Soden-Salmünster – 
eine Woche Open-Air-Livemusik

Dienstag und Donnerstag, 15. und 17. Juli, Gartensaal
Kammermusikfestival mit dem
Südhessischen Kammerorchester

Bad Orb (SKO/bd). Am Dienstag 
und Donnerstag, 15. und 17. Juli, 
jeweils um 19:30 Uhr, findet das 
IX. Kammermusikfestival mit dem 
Südhessischen Kammerorchester im 
Gartensaal der Konzerthalle statt. 
Neben Musikdirektor Jaroslav Bilik 
(1. Geige) treten Sebastian Thiele 
(2. Geige), Ferdinand Pastorek (Vio-
la), András Kováts (Violoncello), Eva 
Sykorova (Flöte), Sebastian Zell-
mann (Saxofon) und Irina Maurer 
am Klavier mit zwei unterschiedlichen 
Konzertprogrammen auf. 

Die Solisten des Franz Lehár Or-
chesters (Komárno), Ferdinand 
Pastorek und Eva Sykorova (siehe 
Bild) sind für diese Konzerte im Gar-
tensaal der Konzerthalle Bad Orb und 
das Wassermusikfestival am 16. Juli 
um !8 Uhr in Bad Soden-Salmünster in 
der Arena an der Salz (nebenstehend, 
Eintritt frei) extra aus der Slowakei 
angereist.

Ferdinand Pastorek studierte am 
Konservatorium in Györ, Ungarn, an 
der Musikhochschule in Bratislava und 
an der Musikakademie in Darmstadt 
Violine und Viola. Nach Abschluss der 

Studien wurde er Mitglied mehrerer 
Orchester und Musikensembles. Seit 
zehn Jahren ist er aktives Mitglied des 
Südhessischen Kammerorchesters in 
Bad Orb und ist künstlerischer Leiter 
des Kammerorchesters Comorra in 
Komárno sowie Konzertmeister der 
Donau Philharmonie in Altenburg, 
Österreich.

Dr. Eva Sykorova studierte an der 
Musikhochschule in Bratislava und er-
warb 2007 den Titel Master of Arts an 
der Jan-Amos-Komanska-Universität. 
Sie ist Mitglied des Kammerorchesters 
„Comorra“ von Komarno, mit der sie 
als Solistin bei in- und ausländischen 
Kulturveranstaltungen zahlreich auf-
getreten ist. Sie übt die Lehrtätigkeit 
an der Musikschule Franz Lehár in 
Komarno und an der Musikschule in 
Nové Zámky aus.

Die Besucher können sich an ausge-
wogenen Konzertprogrammen mit 
erstklassigen Musikern überraschen 
und erfreuen lassen.

Eintritt: 5,- Euro p.P., mit Kur-/Gäs-
te-/Veranstaltungskarte frei. 
Veranstalter: Bad Orb Kur-GmbH
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Bad Soden-Salmünster. Musik, 
die unter die Haut geht, erklingt am 
Sonntag, 20. Juli, ab 16 Uhr in der 
Versöhnungskirche in Bad Soden-
Salmünster, Frankfurter Strasse 53. 
Klezmer ist typisch jiddische Folk-
loremusik, die meist instrumental 
gespielt wird. Die ausdrucksstarke 
Klezmer-Musik zieht auch Men-
schen anderer Kulturen in ihren 
Bann und stimmt die Zuhörer mal 
fröhlich und mal melancholisch. 

Das Bad Orber Klezmer-Freilach-
Ensemble widmet sich schon rund 
ein viertel Jahrhundert dieser 
gefühlvollen Musik und hat inzwi-
schen eine große Anhängerschar.

Besetzung: Armin Engel, Gitarre 
und Akkordeon, Gerd Warnken, 
Bass und Gitarre, Daniel Egold, 
Percussion und nicht zuletzt Elmar 
Egold, der mit seiner Klarinet-
te lacht und weint, einfühlsam 
erzählt, klagt, schmeichelt oder 
überschwängliche Lebenslust aus-
strahlt.

„Wie ein Lachen 
durch Tränen“

Die Besucher können sich freuen 

auf Musiktitel wie: The fiddler 
on the Roof aus Anatevka, Der 
Aufstieg nach Jerusalem, Der Zug 
um 7:40, Hewenu shalom, Hava 
Nagila, Donna Donna oder Bei 
mir bist du scheen. 

Humorvolle jiddische Anekdoten 
geben dem außergewöhnlichen 
Konzert die besondere Würze. 

Der Eintritt beträgt 19 Euro. 
Karten gibt’s im Vorverkauf 
beim Klezmer-Ensemble, Bad Orb, 
Tel. 06052-801880 oder online 
www.klezmer.egold-konzept.de. 

Am Sonntag, 20. Juli um 16 Uhr in Bad Soden-Salmünster

Klezmer-Musik vom Feinsten –
Ihre Ohren werden Augen machen

KLAVIERUNTERRICHT
in Bad Orb

Dipl. Klavierlehrerin und Konzertmeister
(35 Jahre Berufserfahrung) hat noch Termine frei. 

Unterricht für Erwachsene und Kinder,
Anfänger und Fortgeschrittene.

Klavierschule Natalia Gavrilidi
Telefon 0157 - 39 76 28 58

Wächtersbach (WB/sb). Nach 
dem großen Erfolg der Musical-
Aufführungen in Gelnhausen und 
Biebergemünd lädt die Kinder- und 
Jugendpflege der Stadt Wäch-
tersbach in Kooperation mit dem 
erfahrenen Musical-Team rund um 
Klaus Walther, Elina Schmotzer und 
Ronja Wachsmuth zum Musical-, 
Tanz- und Theaterworkshop ein. 
Das Projekt richtet sich an Kinder 
und Jugendliche im Alter von sie-
ben bis 17 Jahren und findet in der 
letzten Sommerferienwoche vom 
11. bis 16. August, jeweils von 10 
bis 16 Uhr, im Vereinsheim (WCV-
Casino) des 1. Wächtersbacher 
Carneval-Vereins 1961 e.V. in der 
Schlierbacher Straße 43 statt.

Vielfalt an Kreativität 
und Ausdruck
Der Workshop bietet den Teilneh-
menden eine intensive Woche 
voller Musik, Tanz, Schauspiel und 
Improvisation. Unter professioneller 
Anleitung lernen sie Grundlagen 
der Schauspielkunst, Gesangs- und 
Atemtechniken sowie moderne 
Tanzchoreografien. In Kleingrup-
pen und im Ensemble erarbeiten 
die Kinder und Jugendlichen das 
eigens für das Projekt geschriebene 
Musical „Spiegel der Zeit“, das am 
16. August um 15 Uhr und um 17 
Uhr im WCV-Casino zur Aufführung 
kommt.

Erfahrenes Team und 
liebevolle Betreuung
Das Musical-Team vereint über 20 
Jahre Erfahrung in der musikalischen 
Früherziehung, Schultheaterarbeit 
und künstlerischen Leitung. Der 

Theaterautor Klaus Walther ver-
fasste das Stück „Spiegel der Zeit“ 
speziell für diesen Workshop. Für 
die musikalische Gestaltung sorgt 
Elina Schmotzer (Musikschule Ful-
da), die Tanzszenen werden von 
Choreografin Ronja Wachsmuth 
inszeniert.

Technik und Gestaltung über-
nehmen Michael Schmotzer und 
Benjamin Rack (Ton und Licht), 
Janine Rack und Adriana Walther 
(Kostüme) sowie Ilse Natrop (Büh-
nenbild). Bühnenmeister Thorsten 
Schaaf unterstützt die Organisation 
auch durch Druck und Gestaltung 
von Plakaten und Anmeldungen. 
Für die Verpflegung während des 
Workshops sorgen Renate Mes-
senzehl, Anke Seidl und Thorsten 
Kiechle von den Maltesern. Die 
Kasse übernimmt Carola Ott.

Ein besonderer Dank gilt dem 1. 
Wächtersbacher Carneval-Verein 
1961 e.V., insbesondere dem Vor-
stand und den aktiven Mitgliedern, 
die das Projekt mit viel Engagement 
unterstützen.

Teilnahme und Anmeldung
Die Teilnahmegebühr beträgt 
70,- Euro (inkl. warme Mittagsver-
pflegung). Anmeldungen sind bis 
zum 1. August möglich – entweder 
per E-Mail an adriana.klaus.wal-
ther@googlemail.com, per Post 
an Klaus Walther, Heegacker 18, 
63599 Biebergemünd, oder per 
WhatApp an 0176 47735387.

Der Kartenvorverkauf für die 
Aufführungen findet ausschließlich 
an der Tageskasse statt. Eintritt für 
Erwachsene beträgt 10,- Euro, für 
Kinder 8,- Euro.

Das Projekt steht unter der Koordi-
nation von Alexander Guidi von der 
Kinder- und Jugendpflege der Stadt 
Wächtersbach. „Mit viel Herzblut, 
Kreativität und Teamgeist schaffen 
wir hier für die Kinder und Jugend-
lichen ein einzigartiges Erlebnis, das 
nicht nur die jungen Talente, sondern 
auch das Publikum begeistern wird,“ 
so Guidi voller Vorfreude auf das 
Projekt.

Kinder- und Jugendpflege ruft zur Anmeldung auf:
Kreative Sommerferien – Stadt lädt zum
Musical-Workshop „Spiegel der Zeit“ 
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Bad Orb (GBO/hjp).  In der 
Jahreshauptversammlung des Wind-
kraft-kritischen Vereins Gegenwind 
Bad Orb übernahm Dr. Eckhard Kuck 
das Amt des Vorsitzenden. Heinz 
Josef Prehler wechselte nach zehn 
Jahren als Vereinsvorsitzender in das 
Amt des zweiten Vorsitzenden.

Die ursprüngliche Laufzeit des Ver-
eins war auf drei bis fünf Jahre 
angelegt. „Jedoch erfordern der 
Schutz von Mensch und Natur vor 
Zerstörung von natürlichen Lebens-
räumen, vor Lärm und Infraschall, 
vor Verseuchung von Trinkwasser und 
lokaler Klimaveränderung gerade 
heute mutige Menschen, die sich 
gegen den ideologischen Zeitgeist 
wenden“, heißt es dazu in einer 
Pressemitteilung des Vereins.

In einem Rückblick betonte Preh-
ler, dass der Verein erfolgreich 
zwölf Windkraftanlagen im Gebiet 
Pfarrküppel bis Hartmannsheiligen 
verhinderte, aktiv unterstützt von der 
Bad Orber Bürgerschaft. Auch zwei 
Anlagen an der Gemarkungsgrenze 
zu Wächtersbach konnten durch 
aufwändige Beobachtungen schüt-
zenswerter Vögel gestoppt werden.

Die Hessische Landesregierung 
beschloss 2022 zwei Prozent der 
Landesfläche – etwa fünf Prozent der 
hessischen Wälder (!) – für Windkraft 
zu reservieren. Prehler: „Schon jetzt 
beherbergt der Main-Kinzig-Kreis 
über die Hälfte der südhessischen 
Windkraftanlagen, was nun zu-
nehmend den Naturpark Spessart 
bedroht“.

Zwischen Pfaf fenhausen und 
Lohrhaupten wurden zwölf von 
18 geplanten Anlagen durch den 
Einsatz von Bürgerinitiativen und 
Vogelschutz verhindert. Doch weitere 
zehn Anlagen sind nun dort im vor-
belasteten Gebiet geplant. In Alsberg 
und Seidenroth laufen seit vier Jah-
ren Planungen für Vorrangflächen, 
gegen die sich Vereinsmitglieder 
wegen Lärm, Schlagschatten und 
Landschaftszerstörung wehren.

Die Vorrangfläche 2-304 um den 
Horst wurde durch Einwendungen 
auf 460 Hektar verkleinert, bleibt 
aber eine der größten Waldflächen 
für Windkraft in Südhessen. Ein 
hydrogeologisches Gutachten warnt 
vor Trinkwasserverschmutzung durch 
windkraftbedingte Schadstoffein-
träge in die bebauten Waldböden. 
Dennoch und ungeachtet des im-

mer wieder dokumentierten Orber 
Bürgerwillens gab Hessenforst, ein 
Dienstleistungsbetrieb der hessischen 
Landesregierung, den Zuschlag zum 
Bau von Windkraftanlagen durch die 
dänische Firma Ørsted.

Der Verein organisierte sehr gut 
besuchte Vortragsveranstaltungen, 
um die Orber Bürger über die frag-
würdige Sinnhaftigkeit und die 
Auswirkungen der Windkraft auf 
Natur und Wirtschaft zu informieren. 
Dr. Björn Peters kritisierte die Planlo-
sigkeit der deutschen Energiepolitik, 
Marcus Malsch (siehe unten) berich-
tete über Thüringens Ablehnung von 
Windkraft im Wald, Prof. Dr. Fritz 
Vahrenholt sowie Prof. Dr. Joachim 
Weimann stellten die Energiewende 
in einen globalen Kontext. Weimann 
betonte „Der Bundeshaushalt wird 
auch von den Klimakosten erdrückt. 
Die Erfolglosigkeit und das nicht Errei-
chen selbstgesteckter Ziele führt nun 
auch in der Mitte der Gesellschaft zur 
allgemeinen Ernüchterung.“

Nicht zuletzt starteten die Initiativen 
Gegenwind Bad Orb und „Windkraft 
im Spessart“ eine gemeinsame Peti-
tion gegen Windkraftwerke auf dem 
Horstberg. Der Appell an die Lan-
desregierung und an maßgebliche 
hessische Politiker wurde von 2.612 
Mitbürgern unterzeichnet.

Schatzmeister Bernhard Acker melde-
te solide wachsende Vereinsfinanzen 
und einen erfreulichen Nettozuwachs 
an Mitgliedern.

Am Ende der Versammlung bewerte-
te der neue Vorsitzende Dr. Kuck die 
derzeitige Situation sowohl auf der 
kommunalen und überregionalen 
Ebene. Auf Grund der fehlerhaften 
Planung und unter Missachtung phy-
sikalischer Gesetze und technischer 
Einsichten beim Ausbau der erneu-
erbaren Energien werden heute die 
Probleme – wie den großflächigen 
Blackout in Spanien/Portugal – zu-
nehmend sichtbar.

Sein Ziel als Vereinsvorsitzender 
bleibe das Verhindern von Windkraft-
anlagen in der Gemarkung Bad Orb 
und im hessischen Spessart, ein kom-
petentes Informationsangebote an 
die Bevölkerung sowie, den Kontakt 
zu Interessenvertretern zu pflegen 
und Beratung und Unterstützung 
anzubieten.

Die Besucher der Jahreshauptver-
sammlung waren sich einig, die 
Arbeit fortzusetzen: „Aufgeben ist 
auch in schwierigem, gesetzgeberi-
schem Umfeld keine Option“

... hier schreibt
der Leser ...

Seelenlose Bauprojekte
„Anlässlich der Aufstellung des Mai-
baumes 2024 auf dem Marktplatz
In Bad Orb äußerte sich Kurdirektor 
Kempa zu der anstehenden Sanie-
rung des Marktplatzes. Wörtlich 
sagte er: „Man wird nach der Sa-
nierung des Platzes den Bereich 
nicht mehr wiedererkennen.“

Es ist zu befürchten, dass Herr 
Kempa damit recht hat und die 
Sanierung des Marktplatzes ebenso 
katastrophal verläuft wie auf dem 
Salinenplatz, wo nach Beseitigung 
wertvollen Bäume und des St. Mar-
tinsdenkmals nichts mehr übrig blieb, 
was der Stadt ein Gesicht geben 
könnte.

Genau dasselbe wird auf dem Markt-
platz geschehen.

Während andere Städte den un-
ersetzlichen Wert ihrer Altstadt 
begri f fen haben und man in 
Frankfurt sogar den berühmten Alt-
stadtkern rekonstruiert hat, werden 
in Bad Orb für größenwahnsinnige 
und seelenlose Bauprojekte Un-
summen ausgegeben, während 
der authentische und liebenswerte 
Ortskern zunehmend verwahrlost 
und zerfällt“.

H. J. Schwital, Bad Orb

... hier schreibt
der Leser ...

Bilik-Konzerte – ein Gewinn
für Bad Orb
„Die Aufgabe der Kurkonzerte des 
Südhessischen Kammerorchesters 
unter Leitung von Herrn Bilic wird 
ein großer Verlust für Bad Orb sein.
Ein „neues und experimentelles 
Spielfeld“ zu eröffnen ist sicher 
eine gute Idee. Denn dass Bad 
Orb dringend eine Verjüngung des 
Durchschnittsalters der Bevölkerung 
benötigt, ist m. E. unstrittig. 
Deswegen muss man aber nicht 
gleich das „Alte“ komplett rauswer-
fen. Eine ausgewogene Mischung 
beider Themen sollte möglich sein. 
Ein „Entweder – Oder“ ist absolut 
fehl am Platz. 
Oder wollen Sie die traditionell äl-
tere Generation in ihre Wohnungen 
verbannen? Nein, diese Menschen 
haben trotz dringend notwendiger 
Erneuerung auch ein Recht auf eine 
ihrer Generation entsprechenden 
Unterhaltung.
Ja, auch ich bin über 80 Jahre alt. 
Aber gerade deswegen weiss ich, 
wie es älteren Menschen geht. Und 
ich hatte beruflich immer mit jun-
gen Menschen zu tun und vertrete 
schon lange den Standpunkt, dass 
für unsere Nachkommen viel getan 
werden muss.  Das Miteinander aller 
Generationen muss das Ziel sein. 
Nicht die Ausgrenzung. Die Konzerte 
des Herrn Bilic sind und bleiben ein 
Gewinn für Bad Orb“. 
Mit freundlichen Grüßen 
Wolfgang Theilen, Bad Orb

Dr. Eckhard Kuck ist der neue Vorsitzende des Bad Orber „Gegenwind“
„Aufgeben ist auch in schwierigem, 

gesetzgeberischem Umfeld keine Option“

Dieser Vortrag von Marcus Malsch ist als Video abrufbar auf YouTube unter 
folgendem Link: https://youtu.be/tS9pzBYDcYY?si=8t2KShH5z7cMCF0c
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Mobile Katzenbetreuung BlackCat –
Ihre Samtpfote in besten Händen!

Sie planen eine Reise, müssen ins Krankenhaus 
oder sind beruflich eingespannt?

Kein Problem! Mit der mobilen Katzenbetreuung 
BlackCat bleibt Ihre Katze in ihrer gewohnten 

Umgebung und erhält liebevolle, professionelle Pflege.
Warum BlackCat?

Individuelle Betreuung: Ob schüchtern oder verspielt 
- wir passen uns den Bedürfnissen Ihrer Katze an.

Erfahren und 
Zuverlässig: Über 17 

Jahre Erfahrung mit 
Katzenpflege 

und -verhalten.
Transparente 

Kommunikation: 
Tägliche Updates 

mit Fotos/Videos per 
WhatsApp oder SMS.

Zusätzliche Services: 
Medikamentengabe, 

Fellpflege, 
Pflanzen gießen, 

Briefkasten leeren 
und mehr.

Kontaktieren Sie uns 
für ein kostenloses Beratungsgespräch!

BlackCat • Tanja Beer • 0171 2068175
t.beer@katzenbetreuung-blackcat.de

Mehr auf: www.katzenbetreuung-blackcat.de

Bad Orb (red). Es wird weiter flei-
ßig gesammelt: Wer sich mit seinem 
Namen und seiner Unterschrift  für 
den Erhalt des Äskulapbrunnens 
(auf Orberisch „Würmchen“) am Un-
tertor („an Ort und Stelle“) einsetzen 
möchte, hat dazu noch wenige Tage 
Gelegenheit: 

Wie das geht:
Mut fassen, Baustellen-Hopping 
in die Orber Altstadt einplanen 
und per Kuli mit Namen und 
Unterschrift für die gute Sache 
eintreten!

Nachdem sich bisher mehrere 
hundert Personen für den bisheri-
gen Standort des Äskulapbrunnens 
am Untertor per Unterschrift 
ausgesprochen haben, liegt die 
Unterschriftenliste weiterhin bei 
„Porzellan-Schreiber“ am Markt-
platz aus. Bürger und Gäste, die 
für den Erhalt des Brunnens als 

Gesamtkunstwerk votieren, können 
dies noch bis voraussichtlich 17. 
Juli 2025 durch ihre Unterschrift 
dokumentieren.

Anschließend werden Befürworter 
für den Verbleib des Brunnens 
an Ort und Stelle die Unterschrif-
tenlisten im Rathaus direkt an 
Bürgermeister Tobias Weisbecker 
übergeben. 

... hier schreibt
der Leser ...

WARUM???????
„Jedes Mal, wenn ich meine Freun-
de in Bad Orb besuche, freue ich 
mich den Äskulap-Brunnen zu sehen 
und weiß, ich bin zurück in meinem 
geliebten Bad Orb.
Zu meiner großen Überraschung las 
ich, dass es Überlegungen gibt, den 
Äskulap-Brunnen abzureißen. Für 
mich ein Denkmal, das also aus selt-
samen Gründen verschwinden sollte.
Ich hoffe, dass es vernünftige Men-
schen gibt, die den Äskulap-Brunnen 
für erhaltenswert halten. Vielleicht 
wäre es für diejenigen, die den 
Äskulap-Brunnen loswerden wollen, 
ratsam, sich auf die Innenstadt von 
Bad Orb zu konzentrieren, wo noch 
viel zu tun ist.“
Ed Renkema, Oostzaan/Holland

Listen liegen bei Porzellan-Schreiber (Hauptstraße):
Jetzt unterschreiben für den Erhalt 
des „Würmchens“ / Äskulapbrunnens

Bad Orb (WGBO/mp). Die Dauer-
Baustelle am Marktplatz präsentiert 
sich am Samstag, 12. Juli, von ihrer 
musikalischen Seite: Live-Musik 
statt Bagger und Bohrhammer sind 
zwischen 11 und 14 Uhr angesagt. 
Musiker Ulli Roth wird in dieser 
Zeit die Besucher des im Wandel 
befindlichen Marktplatzes klangvoll 
unterhalten. Das Freiluft-Spektakel 
ist übrigens kostenfrei – die Wer-

Ulli Roth live am Samstag, 12. Juli, 11 und 14 Uhr
„Musikalische Baustelle – reloaded“
auf dem Bad Orber Marktplatz

begemeinschaft der Bad Orber 
Betriebe und Gastronomen lädt zum 
Besuch ein.

Kaffee, Kuchen, kühle Getränke und 
schmackhafte Leckereien gibt es 
zusätzlich zum Einkaufsbummel bei 
den angrenzenden Geschäften. Un-
termalt mit chilligen Melodien und 
Live-Athmosphäre – der gelungene 
Einstieg ins Wochenende. 
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Der WALK-MÄN-PODCAST 

und MEIN BLÄTTCHE VIDEO 
Als Audio/Video auf Apple, Spotify und YouTube

Walk-Män-Podcast Nr. 237
Ausbildung als Mission – die Akademie für Gesundheit 
und Pflege – mit Aida Tadzic und Jörg Karnelka
In Gesundheit und Pflege herrscht akuter Mangel an Nachwuchs-
kräften. Viele Praxen in Gesundheits- und Pflegeberufen leiden an 
Existenznöten, da es zunehmend an ausgebildeten Fachkräften 
fehlt. Dieses Problems nimmt sich im Main-Kinzig-Kreis (Hessen) 
die „Main-Kinzig-Akademie für Gesundheit und Pflege gGmbH 
(MKA)“ in Gelnhausen und Rodenbach an. Sie bildet eine Koope-
ration der kommunalen Pflegeschulen des Main-Kinzig-Kreises 

(MKK). Aktuell werden rund 500 Menschen ausgebildet... Weiter diese Seite rechts mittig.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 235
Aktivtische für die Betreuung – VdK-Aktion soll Pfle-
geeinrichtungen entlasten – mit Bernhard Plesker. 
Bernhard Plesker aus Gelnhausen ist Vorstandsmitglied im 
Kreisverband des Sozialverbands VdK. Dieser hat sich ein ehrgei-
ziges Ziel gesetzt: Lokale Pflegeeinrichtungen bei der Betreuung 
ihrer Bewohner und Pflegebedürftigen zu unterstützen. Dies soll 
geschehen über das Projekt „Aktivtisch“. Dabei handelt es sich 
um ein digitales, interaktives Systems, das den Menschen in den 
Mittelpunkt stellt. Den Aktivtisch will der VdK Einrichtungen im 
Main-Kinzig-Kreis kostenlos zur Verfügung stellen, um das Fachpersonal bei der Betreuung 
der Senioren unter Einbindung von ehrenamtlich Tätigen sowie Angehörige zu entlasten. ... 
Weiter diese Seite rechts oben.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 234
Gefäßkrankheiten mit Ernährung effektiv vorbeugen 
– mit Golo Mielke. Zweite Episode mit Golo Mielke, Anästhe-
sist, Notarzt, Yogalehrer und Hypnotherapeut mit langjähriger 
Praxiserfahrung. In dieser Episode dreht sich alles um die körper-
eigenen Gefäße. Die Zuhörer und Zuschauer erfahren, wie weit 
dieses System alle Bereiche des Körpers durchzieht und warum es 
wichtig ist, beispielsweise Verengungen entgegenzuwirken. Ob, 
warum und in welchem Umfang die Ernährung und körperliche 
Betätigung darauf Einfluss nehmen können, darüber berichtet 

Golo Mielke in dieser Episode des Walk-Män-Podcasts.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 233
Walk-Män-Podcast Episode 233: Cacao, Yoga und Reiki 
– Body-Soulwork – mit Annika Glassen
Annika Glassen ist Yoga-Lehrerin, Reiki-Meisterin, TSB(r) Coach 
und „Cacao-Spaceholderin“: „Ich stand an einem Punkt in mei-
nem Leben, an dem ich gespürt habe, dass ich etwas verändern 
möchte. Ich hatte regelmäßig Migräne, Rückenschmerzen und ein 
schwieriges Verhältnis zu meinem Körper, was sich in meinem 
Ess- und Sportverhalten zeigte. Die klassischen Therapien brach-
ten keine nachhaltige Veränderung. Deswegen traf ich eine klare 
Entscheidung – die Entscheidung für mich!“Ihr aktuelles Programm „Body & Soul Work“ ist 
ein hollistischer Ansatz für nachhaltige Veränderung. 
 

Walk-Män-Podcast Nr. 232
Gesund und fit im Alter – mit ganzheitlichem Ansatz – 
mit Golo Mielke. Golo Mielke (Anästhesist, Notarzt, Yogalehrer, 
Hypnotherapeut): In 25 Jahren ärztlicher klinischer Tätigkeit lernte 
er das System der Akutversorgung schätzen – umso mehr, je 
eindeutiger eine akute Bedrohung dadurch abgewendet wurde. 
„Andererseits wurde mir im Lauf der Zeit auch immer klarer, 
welche Bedeutung eine umfassende, ganzheitliche Betrach-
tungsweise hat, wenn es um chronische Beschwerden geht. 
Hier ist ein anderes Vorgehen von unschätzbarem Wert: Nämlich 

der Blick auf die Ursache und den Menschen in seiner Ganzheit. Dieses Vorgehen eröffnet 
erstaunliche Perspektiven“. 
 

Walk-Män-Podcast Nr. 231
Fairness als Philosophie – mit Dr. Peter Schaumberger. 
„Gerechtigkeit ist unsere wichtigste Zutat“, verrät Dr. Peter 
Schaumberger in dieser Episode. Dr. Schaumberger ist Geschäfts-
führer der GEPA, der Gesellschaft zur Förderung der Partnerschaft 
mit der Dritten Welt mbH. Er berichtet über die Arbeit der 
GEPA, die aktuell ihren 50. Geburtstag feiert, ihre Entwicklung, 
Arbeitsschwerpunkte und Philosophie. Die GEPA arbeitet nicht 
gewinnorientiert und ist Deutschlands größter Geschäftspartner 
für Dritte-Welt-Läden und Co. (Hinweis: Unbezahlte Werbung). 
Diese Episode ist eine Aufzeichnung des Gesprächs in der Printhouse-Redaktion in Bad Orb.

Walk-Män-Podcast Nr. 230
Megamarsch – wie trainiere ich für 50- oder 100-km-
Strecken – mit Manuela Beck. Es war die Freundin, die 
Manuela Beck auf die Idee brachte, sich der Herausforderung 
einer Extremwanderung zu stellen. 50 Kilometer beim berüch-
tigten „Megamarsch“ sollten es werden. Allerdings waren die 
angepeilten 50 Kilometer lediglich der Appetithappen, um Hunger 
zu machen auf mehr. „Wenn schon, denn schon“ sagte sie sich 
und trainierte gezielt auf die 100 km als Premieren-Etappe. Seither 
coacht sie Privatpersonen und ganze Firmen darin, sich wahrhaft 

großen Herausforderungen zu stellen und dabei sportliche und mentale Grenzen zu sprengen. 
Das Folge-Gespräch folgt Mitte Juli in der Printhouse-Redaktion. 

UND SO EINFACH GEHT‘S:
Foto-App auf dem Handy öffnen, QR-Code 

(unten!) fotografieren oder scannen –
und direkt reinhören oder anschauen!

Aktivtische für die Betreuung – VdK-Aktion soll Pflegeeinrichtungen entlas-
ten – mit Bernhard Plesker (das Video auf YouTube). Die Aktion (siehe links), 
an der sich jeder durch eine Spende beteiligen kann, läuft bis zum 18. August 2025. Das 
Umsetzen des Pilotvorhabens an einem Standort in Biebergemünd-Kassel ist vorgesehen 
für Sommer und Herbst 2025. Die wichtigste Zielgruppe sind die Senioren in den Alten- und 
Pflegeheimen des Main-Kinzig-Kreises und deren Begleitpersonen sowie die Mitglieder in den 
VdK-Ortsverbänden. Plesker: „Wir wollen neben der Entlastung des Fachpersonals und die 
Vereinfachung des Einsatzes von Ehrenamtlern*innen, auch Angehörigen die Möglichkeit ge-
ben, die Betreuung und Freizeitgestaltung ihrer Eltern und Großeltern positiv auszurichten“.

Walk-Män-Podcast Nr. 229
Walk-Män-Podcast Episode 229: Slow-Jogging – Kleine 
Schritte mit großer Wirkung – mit Peter Herrchen. Slow-
Jogging. Was ist das und stellt es eventuell eine Alternative dar 
zu Laufen, Nordic-Walking und ähnlichen Formen sportlicher 
Betätigung dar? Der Buch-Autor, Trainer und Arthrose-Experte 
Peter Herrchen hat sich dieser Frage gewidmet und berichtet aus 
eigener Erfahrung: Slow-Jogging ist gesünder, weil schlichtweg 
schonender für die Gelenke. Aber was genau sind die Vorteile von 
Slow-Jogging? Herrchen: „Die meisten Menschen bewegen sich 
zu wenig und trauen sich aus verschiedenen Gründen nicht, laufen zu gehen. Slow-Jogging 
könnte das ändern“.

Ausbildung als Mission – die Akademie für Gesundheit und Pflege – mit Aida 
Tadzic und Jörg Karnelka (das Video auf YouTube). Zu den Ausbildungsangeboten 
gehören (siehe links oben): * Pflegefachpersonen, inklusive eines ausbildungsintegrierten 
Studienganges in Gesundheit und Pflege, * Kranken- und Altenpflegehilfe, * Anerkennung 
Internationaler Pflegeabschlüsse sowie Operationstechnische Assistenten. Neben den 
Ausbildungsangeboten werden erfahrene Fachleute in ihrer beruflichen Entwicklung durch 
kontinuierliche Fort- und Weiterbildungen gefördert. Diese Ausbildungs-, Fort- und Weiter-
bildungsangebote werden an folgenden drei Standorten angeboten: Standort Gelnhausen 
(Zentrale der MKA); Frankfurter Straße 30, Standort Rodenbach; Am Altenzentrum 1, , 
Fort- und Weiterbildung Standort Gelnhausen; Zum Wartturm 9. Ein Erweiterungsbau in 
der Frankfurter Straße 30 in der Höhe von 22 Millionen Euro ist in Planung – die Machbar-
keitsstudie liegt bereits vor. 
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Übrigens:
Chinesische und südostasiatische 
Hersteller haben das Potenzial, das 
Unternehmen Engelbert Strauss in 
den nächsten Jahren herauszufor-
dern – vor allem durch günstige 
Preise, Produktionskapazitäten und 
zunehmende Internationalisierung. 
Noch dominieren sie den europä-
ischen Markt für Berufskleidung 
nicht, doch die Dynamik und die 
Erfahrungen aus anderen Branchen 
zeigen, dass eine stärkere Konkur-
renz wahrscheinlich ist. Es stellt sich 
zunehmend die Frage nach der Resi-
lienz bezüglich der Herausforderung 
chinesischer und südostasiatischer 
Konkurrenz.

Grundsätzlich profitieren die asi-
atischen Hersteller von niedrigen 
Lohnkosten, günstigen Energieprei-
sen und weniger Bürokratie, wodurch 
sie in vielen Branchen – etwa Auto-
mobil und Elektronik – bereits eine 
ernsthafte Bedrohung für europäi-
sche Anbieter darstellen. Gerade im 
Textil- und Bekleidungssektor sind 
Länder wie China, Bangladesch, 
Vietnam, Indien und Thailand schon 
heute wichtige Produktionsstandorte 
und bauen ihre Kapazitäten weiter 
aus. Chinesische Unternehmen ver-
lagern zunehmend Produktion ins 
Ausland (z.B. nach Südostasien oder 
Osteuropa), um näher an Schlüssel-
märkten zu sein und geopolitische 
Risiken zu minimieren. Im Bereich 
Berufskleidung könnten chinesische 
und südostasiatische Hersteller durch 
günstige Preise, flexible Produktion 
und schnelle Skalierung in den 
nächsten Jahren auch den deutschen 
Markt stärker adressieren.

Viele westliche Unternehmen ver-
suchen zwar, ihre Abhängigkeit 
von China zu reduzieren, aber die 
Wettbewerbsfähigkeit asiatischer 
Anbieter bleibt hoch. Die Expansion 
chinesischer Hersteller nach Europa 
läuft in anderen Branchen bereits 
erfolgreich, auch wenn der Markt-
eintritt im Bereich Berufskleidung 
bislang langsamer erfolgt, als etwa 
bei Elektroautos. Die zunehmenden 
geopolitischen Spannungen, Han-
delskriege und regionale Konflikte 
– etwa zwischen den USA und China 
oder durch den Krieg in der Ukraine – 
belasten den internationalen Handel 
und führen zu Unsicherheiten, höhe-
ren Kosten und Lieferverzögerungen.

Strauss muss sich angesichts geo-
politischer Verschiebungen neu 
ausrichten. Die größten Herausfor-
derungen liegen in der Sicherung 
stabiler Lieferketten, der Einhaltung 
komplexer gesetzlicher Vorgaben 
und dem nachhaltigen Wirtschaften 
in einem zunehmend volatilen glo-
balen Umfeld. Besonders relevant 
für Strauss sind Risiken in Beschaf-
fungsländern wie Bangladesch, 
China, Myanmar, Pakistan, Simbab-
we und der Türkei. Diese Länder 
stehen im Fokus einer verstärkten 
Risikoanalyse und erfordern flexible 
Anpassungen in der Lieferkette. 
Neue gesetzliche Vorgaben wie 
das deutsche Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetz (LkSG) zwingen 

Strauss zu noch mehr Transparenz 
und Kontrolle über die gesam-
te Lieferkette. Das Unternehmen 
muss Menschenrechte, Umwelt-
standards und Compliance in allen 
Produktionsländern sicherstellen. 
Nachhaltigkeit, Ressourcenknapp-
heit und Klimawandel sind weitere 
zentrale Herausforderungen, die 
strategische Anpassungen und 
Investitionen in nachhaltige Pro-
dukt ion und Partnerschaf ten 
erfordern. Strauss reagiert mit einer 
breiten Diversifizierung der Pro-
duktionsstandorte (28 Länder), 
kontinuierlicher Risikoanalyse, Au-
dits und enger Zusammenarbeit mit 
Partnern vor Ort. Die Fähigkeit, auf 
geopolitische Störungen flexibel zu 
reagieren, Lieferketten zu sichern 
und regulatorische Anforderungen 
zu erfüllen, wird künftig entschei-
dend für die Wettbewerbsfähigkeit 
des Unternehmens Strauss sein.

Dipl.-Ing. TU. Christian Willim

Kriegerdenkmal in 
Biebergemünd-Kassel

„Sehr geehrter Herr Leyer (siehe 
Leserbrief MB 752/S. 6),
Genau das gleiche Szenario, das Sie 
jetzt mit dem „Orber Würmchen“ 
durchlaufen, haben wir mit unserem 
Kriegerdenkmal in Biebergemünd-
Kassel bereits hinter uns: „Das 
Denkmal hat jetzt lange genug auf 
dem Kirchplatz gestanden“, „man 
nimmt Kassel nicht seine Vergan-
genheit, sondern gestaltet seine 
Zukunft“... usw. Auch in Kassel war 
das Kriegerdenkmal vor der Kirche 
ein Alleinstellungsmerkmal unseres 
Ortes.

Seit dem 24. Juni 2025 ist unser 
Kriegerdenkmal auf dem Kirchplatz 
Geschichte.

Auch in Kassel gab es Unterschriften-

listen für den Erhalt des Denkmals an 
seinem seit 99 Jahren angestammten 
Platz. In einer Gemeindevertreter-
sitzung wurde sogar der Beschluss 
gefasst, die Bevölkerung nach ih-
rer Meinung zu befragen. Der 
Gemeindevorstand hat dies mit fa-
denscheinigen  Argumenten einfach 
nicht umgesetzt!

Und auch Ihre Hoffnung auf den 
Denkmalschutz müssen wir leider 
enttäuschen: Unser Kriegerdenk-
mal war als Kulturdenkmal gem. 
Paragraph 2 Abs.1 HDSchG im 
Denkmalverzeichnis des Landes 
Hessen eingetragen. Es hat ihm 
nichts genutzt!

Es wird sein zukünftiges Dasein auf 
den Gräbern verstorbener Kasseler 
Bürger fristen. Wir finden dies zu-
tiefst pietätlos, noch dazu, wo für 
die neue Fundamentgründung ja 
auch die alten Gräber aufgebaggert 
werden müssen. Aber offensichtlich 
stehen wir mit unserer Auffassung 
von Anstand und Respekt ziemlich 
alleine da.

Vor ca. 20 Jahren wurde trotz be-
stehendem Denkmalschutz bereits 
die Sandsteineinfassung samt Be-
pflanzung durch unsere Gemeinde 

zerstört, obwohl es dadurch 
keinerlei Nutzen auf unserem 
Kirchplatz gab und nun sind 
die berechtigten Interessen 
der Gemeinde nach  Neuge-
staltung der Dorfmitte Kassel 
ausreichend, um die Translo-
zierung des Kriegerdenkmals 
auf unseren alten Friedhof zu 
genehmigen. Dies wurde im 
Sommer 2024 sogar mit dem 
Präsidenten des Landesamtes 
für Denkmalpflege Hessen, 
Herrn Prof. Dr. Harzenetter, 

der auf der Durchreise von Bad Orb 
war, so abgestimmt.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg, aber 
ohne die Unterstützung einflussrei-
cher Menschen kann man in unserem 
Land leider nichts ausrichten“.

Angela und Walter Hauke,
Biebergemünd

... hier schreibt der Leser ...Risiken und Chancen einer geo-
politischen Ausrichtung von STRAUSS
von Dipl.Ing.TU. Christian Willim (langjährig beratender

Stadtentwickler und ausbildender Hochschuldozent)

Dipl.Ing.TU. 
Christian Willim
(68, langjährig beratender 
Stadtentwickler und ausbilden-
der Hochschuldozent, Gießen, 
Frankfurt, Aschaffenburg, 
Darmstadt, 
Koblenz)

Kontakt 
über EMail: 
creativpool@
web.de
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Bad Orber sucht nette klei-
ne Wohnung zum Kauf. 
Gerne auch sanierungsbedürftig. 
Mobil: 0156 79252377.

Zuverlässige deutsche Frau 
bietet Hilfe an. Alles rund um 
den Haushalt, inkl. Reinigungsar-
beiten. Begleitung, Einkauf, uvm. 
AZ nach Vereinbarung.
Mobil: 0151 54653431.

Paar sucht ETW ab 100 m2 
zur Eigennutzung in Bad 
Orb, ruhige Lage, kleine Einheit 
(2 - 4 WE), nur Kauf, gerne mit 
Terrasse/Balkon. Mobil: 0172 
6928011, frschoepf@freenet.de.

Junger Rentner sucht Un-
termieterin für Wohnung in 
Bad Orb, beste Lage, gegen  
Hilfe im Haushalt. 
Chiffre: MB_754_01.

Hausverwaltung für 7 WE in 
63599 OT Bieber baldmögl. 
gesucht. Optional Treppen-
hausreinigung. Gartenarbeiten 
z.Z. vergeben. Verbrauchsabr. 
über Servicenummern.
Chiffre: MB_754_02.

Gartengrundstück mit Hütte 
zur Pacht in Wächtersbach. 
Jahresvertrag mit Verlängerung. 
Exposé anfordern!
Kontakt:
sabinemangold@t-online.de.

Meine Katze und ich suchen 
2-Zi.-Whg. mit kl. Terrasse oder 
2 ZKBB.
Mobil: 0170 3316602.

Kaufe Bilder, Musikinstru-
mente, Porzellan und deut-
sche Münzen – von privat an 
privat. Mobil: 0177 2573873.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, 
Zinn, Uhren, Bestecke, Altporzel-
lan. Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Bad Orb, Wohnung, 62 m2, 
ab sofort zu vermieten, 2,5 
Zi./Bad/EBK (neu) muss über-
nommen werden, Terrasse 19 
m2, Pkw-Stellplatz auf Wunsch. 
EUR 650,- kalt + NK.
Kontakt: 0170 1891816.

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Suche Baugrundstück 
in Bad Orb, 

Südhanglage. 

Kontakt: 
0160 94614939. 

NEU: Kleinanzeige 
plus Foto:

plus EUR 20,-
Neu im Printhouse:
Samstags offen für 
Kopierarbeiten von 
9.30 bis 11.30 Uhr

Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 
3405
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Julia Wahl
Rechtsanwältin
Arbeitsrecht, Verkehrsr., Mietr.

Erbrecht		 Arbeitsrecht	 Baurecht
Familienrecht	 Verkehrsrecht	 Mietrecht

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (HGV/rw). Anfang Juli 
nahmen die Schülerinnen und 
Schüler der dritten Klasse der Mar-
tinusschule an einer spannenden 
Sonderführung im Museum teil. Un-
ter der Leitung von Volker Mertens 
erhielten die jungen Besucher einen 
einzigartigen Einblick in die Ge-
schichte ihrer Heimatstadt Bad Orb.

Nach einer herzlichen Begrüßung 
durch das Museumsteam begann 
die informative Führung, welche 
die Kinder auf eine spannende 
Zeitreise durch die Historie Bad 
Orbs mitnahm. Volker Mertens 
ließ die Schülerinnen und Schüler 
in die verschiedenen Epochen der 

14. und 15. Juli:
Abendliche 
Spaziergänge mit 
Edmund Acker
Bad Orb (ea). Gleich zwei abend-
liche Spaziergänge mit Gästeführer 
Edmund Acker dürfen sich Ge-
schichts-Interessierte vormerken:

Montag 14. Juli, 19 Uhr, 
ab Kurparkweiher:
„Lost Places in Bad Orb“
Unsere Führung geht vom Kurpark-
weiher bis zum Lokschuppen – über 
eine Brücke ohne Wasserlauf, vorbei 
an einer „ins Nichts“ führenden 
Treppe, erzählt von verlassenen 
Gebäuden auf dem Bocks-, Molken- 
und Altenberg (anhand von Fotos, 
wir bleiben im Tal), weiter an zwei 
ehemaligen Kinos vorbei bis zum 
einstigen Stern-Bierlager.

Dienstag 15. Juli, 19 Uhr, 
am Untertor:
„Der ungeliebte 
Äskulap-Brunnen“
Hans Prasch erzählt 1987 auf der Säu-
le seines Heilbadjubiläumsbrunnens 
in Bildern die Stadt- u. Kurgeschichte. 
Der Künstler Schwalbach symbolisiert 
1998 mit seinem Äskulap-Brunnen 
am Untertor die Heilkraft der Bad 
Orber Sole. Bevor „das Würmchen“ 
abgerissen wird – erläutert die Füh-
rung vor allem die Bedeutung der 
Kohlensäure im Wasser, die zu Salz-
siedezeiten Kalk und Eisen „festhielt“ 
und deren medizinische Wirkung von 
Sanitätsrat Scherf angewendet wurde.
Das Tor-Symbol aus Edelstahl erinnert 
an das Untertor. Die Führung erzählt 
über Aussehen und Abriss des einst 
wichtigen Nord-Tores, die dortige 
kurmainzische Schule und die Klein-
kinderbewahranstalt.

Maximal 30 Teilnehmer, Anmeldung 
nicht erforderlich. Teilnahme frei, bei 
Gefallen wird eine Spende für das 
Verwahrkonto Reparatur Bildstöcke 
erbeten.

Stadtgeschichte eintauchen und 
vermittelte anschaulich interessante 
Fakten und Geschichten, die das 
Interesse der Kinder nachhaltig 
weckten.

Die Begeisterung und Neugier der 
Schülerinnen und Schüler waren 
während der gesamten Führung 
spürbar. Es war beeindruckend 
zu sehen, wie aufmerksam und 
engagiert die Kinder den Ausfüh-
rungen des Führers folgten. Solche 
Veranstaltungen tragen nicht nur 
zur Bildung bei, sondern fördern 
auch das Bewusstsein für die eigene 
kulturelle Identität und Geschichte.

Ein besonderer Dank gilt den Lehr-
kräften der Martinusschule für 
ihren Besuch im Museum und ihr 
Engagement, den Schülerinnen und 
Schülern diese wertvolle Erfahrung 
zu ermöglichen. „Wir hoffen, dass 
die Kinder durch diesen Besuch ins-
piriert wurden und ihr Wissen über 
ihre Stadt vertiefen konnten“.

Eintauchen in verschiedene Epochen der Stadtgeschichte
Sonderführung für Schülerinnen und 
Schüler der Orber Martinusschule

Am 11. Juli in Bieber
„WIE IM HIMMEL“ 
– Klappstuhlevent 
mit Lyrik und Musik 
Biebergemünd (BBGMD/tr). Am 
Freitag, 11. Juli, um 19 Uhr ver-
wandelt sich der malerische Ort 
„Nasse Büchelbach – Zwischen den 
Stollen“ bei Bieber in eine ganz 
besondere Freiluftbühne. Unter dem 
Titel „WIE IM HIMMEL“ erwartet die 
Gäste ein atmosphärisches Open-
Air-Klappstuhlevent mit Literatur und 
Musik – gestaltet von Künstlerinnen 
und Künstlern aus Biebergemünd 
und der Umgebung. Inmitten einer 
idyllischen Naturkulisse – nur zu Fuß 
erreichbar – erkunden musikalische 
und literarische Beiträge die vielen 
Facetten des Himmels: als Sinnbild 
für Freiheit, Sehnsucht, Hoffnung und 
Unendlichkeit.
Das abwechslungsreiche Programm 
bietet musikalische Darbietungen 
verschiedenster Genres und Epochen: 
Von Klassik über Jazz bis hin zu medi-
tativen Klangwelten. Instrumente wie 
Gitarre, Cello, Saxofon oder Hand-
pan sorgen für klangvolle Vielfalt. 
Ergänzt wird die Musik durch lite-
rarische Texte und Lyrik zum Thema 
„Himmel“, vorgetragen von lokalen 
Wortkünstlerinnen und -künstlern.
Eintritt auf Spendenbasis. Aus 
organisatorischen Gründen wird um 
vorherige Anmeldung per E-Mail an 
kultur@biebergemuend.de gebeten. 
Sitzgelegenheiten (Klappstuhl oder 
Decke) sind mitzubringen mit. Der 
Fußweg ab Bieber von der Straße 
„Zur Siedlung“ aus ist ca. 1 km lang. 
Da der Veranstaltungsort inmitten der 
Natur liegt und die Zufahrt mit dem 
PKW aus naturschutzgründen nicht zu 
lässig ist und auch keine Parkplätze 
vor Ort sind, wurde für Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität ein Shut-
tleservice genehmigt. Der Shuttlebus 
fährt ab 18 Uhr. 
Kontakt für Rückfragen und Anmel-
dung: kultur@biebergemuend.de

Am 19. Dezember:
Mundstuhl in Orb: 
„WIR KOMMEN!“

Bad Orb (SP/red). MUNDSTUHL 
präsentieren mit „WIR KOMMEN!” 
ihr brandneues und unfassbar 
lustiges Programm mit einhundert-
prozentiger Lachtränengarantie! 
Zu sehen am 19. Dezember in der 
Konzerthalle in Bad Orb. Tickets auf 
www.events4you.me.
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Sie wollen nicht nur zuschauen, 
sondern aktiv mitentscheiden, 
wie sich unsere Stadt entwickelt? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Gemeinsam unsere Stadt gestalten
•	 Politik aktiv mitbestimmen – 

vor Ort und nah am Menschen
•	 Ideen einbringen – Verantwor-

tung für unsere Heimat
•	 Offen für alle Altersgruppen 

und Berufe
•	 Netzwerken – Austausch mit 

Gleichgesinnten
•	 Veranstaltungen, Aktionen, 

Diskussionen
•	 Ehrenamt stärken – Vereine 

unterstützen 
•	 Wir hören zu – wir gestalten – 

machen Sie mit!

Wir sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN Bad Orb – eine engagierte, 
offene und vielfältige Gruppe von 
Menschen, die sich für eine nach-
haltige, soziale und gerechte 
Stadtpolitik einsetzen.

Unsere Themen reichen von Kli-
maschutz über Mobilität bis hin zu 
sozialer Teilhabe und moderner 
Stadtentwicklung. Du musst kein 
Parteimitglied sein, um mitzuma-
chen – bei uns zählt dein Interesse, 
deine Meinung und dein Wunsch, 
etwas zu bewegen.

Die Kommunalwahl 2026 rückt 
näher – und wir suchen Mitstreite-
rinnen und Mitstreiter, die mit uns 
neue Ideen einbringen und die Zu-
kunft von Bad Orb aktiv mitgestalten 
möchten.

SPD Bad Orb ruft zur Mitwirkung auf 
Gestalten Sie mit uns die Zukunft unserer Stadt!

Die Freie Wählergemeinschaft Bad 
Orb steht für eine unabhängige, 
bürgernahe und rein sachliche Politik, 
die sich an den realen Bedürfnissen 
der Menschen orientiert. Als über-
parteiliche Kraft setzen wir uns dafür 
ein, dass alle Stimmen in der Stadt 
gehört werden und eine konstruktive 
Zusammenarbeit für das Wohl unse-
rer Gemeinschaft entsteht. Bad Orb 
ist unsere Heimat und deshalb auch 
eine Herzensangelegenheit.
Unsere Ziele:
Wir betreiben eine Politik, die sich 
einzig und allein für die Interessen der 
Bürgerinnen und Bürger einsetzt. Wir 
sind unabhängig von Parteizwängen 
und können so flexibel und zielge-
richtet auf die Herausforderungen 
reagieren, die unsere Heimatstadt 
betreffen.
Unsere Erfolge:
Gegründet 1996 sind wir seit 1997 im 
Bad Orber Stadtparlament vertreten 

Aktiv die Zukunft mitgestalten geht immer noch am besten über Mitarbeit in Partei, Ausschuss, Parlament
Politische Schnupperstunde – die Bad Orber Parteien stellen sich vor

•	 Du willst dich ehrenamtlich 
engagieren?

•	 Du findest, Bad Orb braucht 
frischen Wind in der Politik?

•	 Du willst nicht länger nur zu-
schauen, sondern mitreden?

Dann bist du bei uns genau richtig! 
Egal ob 18 oder 88 – jede Stimme 
zählt, jede Erfahrung bereichert.

Schreib uns einfach unter 
EMail: ov@gruene-bad-orb.de

Oder komm ganz unverbindlich 
zu unseren offenen Treffen, im-
mer der 2. Donnerstag im Monat 
um 19:30 Uhr, Marktplatz 9, erster 
Stock.

Mach mit – für ein grünes und 
gerechtes Bad Orb.

Bad Orb gemeinsam gestalten
 – mit dir!

CDU Bad Orb - Politik beginnt vor 
Ort – seien Sie dabei!

Melden Sie sich gerne bei uns, wenn 
Sie aktiv an der Zukunft unserer 
Heimatstadt mitwirken wollen.

Im März 2026 ist Kommunalwahl 
– jetzt ist der richtige Zeitpunkt, 
um einzusteigen und mit uns die 
Zukunft von Bad Orb aktiv zu ge-
stalten!

CDU Bad Orb – Unsere Heimat. 
Unsere Zukunft.
Kontakt: Thomas Schweitzer, Frak-
tionsvorsitzender 
EMail: th.schweitzer1@gmx.de
Tel.: 0151 1831 0668
Mehr Infos: www.cdu-bad-orb.
de + www.instagram.com/cdu_
bad_orb

Die SPD Bad Orb lädt alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger ein, 
sich aktiv an der Kommunalpolitik 
zu beteiligen und für die bevorste-
hende Kommunalwahl am 15. März 
2026 mit der SPD zu kandidieren. 
Eine Mitgliedschaft in der SPD ist 
hierfür nicht notwendig. Denn in 
bewährter Tradition öffnen wir un-
sere Liste auch für Nichtmitglieder 
und freuen uns darauf, mit neuen 
Gesichtern und mit frischen Ideen 
in unserem Team in den Wahlkampf 
zu gehen. 
Wenn Sie Interesse daran haben, 
die Entwicklung unserer schönen 
Stadt Bad Orb aktiv mitzugestal-
ten, dann sind Sie bei uns herzlich 
willkommen! Unsere aufgeschlos-
sene Fraktionsgemeinschaft ist stets 
auf der Suche nach engagierten 
Mitstreitern, die als Team an den 
richtigen Lösungen für die Her-
ausforderungen vor Ort arbeiten 
wollen. 

Es geht uns nicht um die parteipoli-
tische Interessen, sondern um das, 
was unsere Stadt in den kommen-
den Jahren voranbringt.
Wir setzen uns erfolgreich für be-
deutende soziale Themen in Bad 
Orb ein, darunter: 
•	 Zielgenaue Verbesserung der 

Kinderbetreuung
•	 Sozialer Städtebau und lebens-

werte Infrastruktur
•	 Sicherstellung der ärztlichen 

Grund- und Fach-Versorgung
•	 Entwicklung des Gewerbege-

biets Eiserne Hand
•	 Nachhaltiger Umweltschutz

Wenn Sie Interesse an einer Mitar-
beit in unserm Team haben, freuen 
wir uns auf Ihre direkte Kontakt-
aufnahme. 

Bitte wenden 
Sie sich an Dr. 
Olaf Neuscha-
efer-Rube, um 
mehr über die 
Möglichkeiten 
d e r  M i t g e -
s t a l t ung  zu 
erfahren. 
Denn gemein-
sam können 

wir die Zukunft von Bad Orb aktiv 
beeinflussen und die Weichen für 
die positive Entwicklung unserer 
Stadt stellen. 
Kontakt:
Dr. Olaf Neuschaefer-Rube
Tel.: 0170 2700871
EMail: Olaf_SPD_BadOrb@gmx.net

Für was steht die
Freie Wählergemeinschaft Bad Orb?

und seit 2021 in einer Kooperation 
mit der CDU. Durch diese Mehrheit im 
Parlament, konnten wir in den letzten 
5 Jahren über 100 neue KiTa Plätze 
schaffen, einen  Waldkindergarten 
bauen, die Entwicklung des Gewerbe-
gebiet „Eiserne Hand“ realisieren, die 
Neugestaltung des „alten“ Wildparks 
starten, Wege und die Teichsanierung 
im Kurpark durchführen, ein The-
rapiezentrum mit unserem Partner 
Henning Strauss, ein Parkhaus an den 
Seboldswiesen mit Baubeginn Ende 
2025, die Leopoldquelle bohren, 
sowie viele weitere Projekte umsetzen 
bzw. anstoßen.
Werde auch Du ein Teil des Teams:
Besuche uns online unter www.fwg-
badorb.de, oder nehme Kontakt mit 
uns unter: info@fwg-badorb.de auf. 
Hier kannst Du noch mehr über un-
sere Arbeit und Visionen für unsere 
Heimatstadt Bad Orb erfahren.
Bring auch Du dich ein.

Die aktuellen Mandatsträger 
(sechs Stadtverordnete und
zwei Magistratsmitglieder)
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immer freundlich – Vertrauen muss 
wachsen. 

Beim Fressen zeigt er Ressourcen-
verteidigung, und bei sich schnell 
bewegenden Reizen wie Fahrrä-
dern springt sein Jagdtrieb an.

Unser Team arbeitet konsequent 
und ruhig mit ihm – und Natalino 
zeigt sich lernwillig, ansprechbar 
und entwicklungsfähig.

Gesucht werden hundeerfah-
rene Menschen 
mit einem siche-
ren Auftreten, 
die bereit sind, 
mit klaren Re-
g e l n ,  G e d u l d 
und Empathie zu 
arbeiten. Men-
schen, die den 
Hund sehen, wie 
er ist – mit gro-
ßem Potenzial, 
aber auch mit 

Grenzen – und bereit sind, ihn 
dabei liebevoll zu begleiten.

Wenn Sie einem besonderen Hund 
mit Ecken und Kanten ein stabiles, 
liebevolles Zuhause geben möch-
ten, melden Sie sich bitte bei uns 
im Tierheim Gelnhausen.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen * Am 
Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
NATALINO

Gelnhausen (cj). NATALINO, 
Mischling, geb. 7. 12. 2020, im 
Tierheim seit September 2022. 
Groß, wachsam und auf der Suche 
nach den richtigen Menschen!

Natalino ist ein großer, kräftiger 
Rüde mit einem sensiblen Herzen. 
Menschen, denen er vertraut, 
begegnet er mit 
Zuneigung, Treue 
und Anhänglich-
keit – ein Hund, 
der sich eng an 
„seine“ Bezugs-
personen bindet.

Er ist aufmerk-
sam, klug und 
liebt es, im Gar-
ten  zu  l i egen 
und seine Um-
gebung im Blick 
zu behalten. Ein sicherer und hoch 
eingezäunter Garten wäre für ihn 
ideal – als Rückzugsort und Lieb-
lingsplatz im Alltag.

Natalino hat bereits viel gelernt, 
zeigt sich grundsätzlich ruhig und 
kann auch einige Stunden allein 
bleiben – drinnen wie draußen. 
Gleichzeitig braucht er klare Struk-
turen und souveräne Führung, 
denn es gibt Themen, an denen 
weitergearbeitet werden muss: Er 
begegnet fremden Menschen nicht 

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 755“/26. Juli: 

ist am Mittwoch, 16. Juli, 10 Uhr!
Verteilung Mittwoch, 23. Juli

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 756“/ 9. August: 

ist am Mittwoch, 30. Juli, 10 Uhr!
Verteilung Mittwoch, 6. August

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 757“/ 30. August: 

ist am Mittwoch, 20. August, 10 Uhr!
Verteilung Mittwoch, 27. August

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 758“/ 13. September: 

ist am Mittwoch, 3. September, 10 Uhr!
Verteilung Mittwoch, 10. September!

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF 
als Download sowie zum online Lesen auf 

www.mein-blaettche.de.
Inklusive tagesaktuellen News (24/365).

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-
SCHLUSS 2025

!!

DREI-
Wochen-

Abstand

B a d  S o d e n - S a l m ü n s t e r -
R o m s t h a l  ( r e ) .  M e h r e r e 
Mehlschwalben umschwärmen das 
Haus von Familie Harnischfeger 
aus Romsthal. Im Sommer ist das 
ältere Ehepaar oft in seinem Garten 
zu sehen, wenn es die eleganten 
Flugmanöver „seiner Glücksbringer“ 
beobachtet.

Das Engagement der beiden 
rüstigen Rentner ist auch Leo 
Klübenspies, dem Vorsitzenden 
der NABU Ortsgruppe Mernes/
Jossatal, zu Ohren gekommen. 
Aus dem knapp 20 Kilometer 
entfernte Mernes hat er sich aufge-
macht, um gemeinsam mit seinem 
Kollegen Klaus Eichenauer vom 
Vogel- und Naturschutzverein Bad 
Soden-Salmünster die Auszeich-
nung „Schwalbenfreundliches 
Haus“ zu überbringen.

Bei ihrer Ankunft herrscht reger 
Betrieb an den zahlreichen Nestern, 
die an den Hauswänden hängen. 
Die geselligen Mehlschwalben 
füttern ihre drei bis fünf Jungen. 
„Hier gibt es rund ums Haus ein 

reichhaltiges Blü-
tenangebot für 
Insekten“, lobt 
K l ü b e n s p i e s . 
Dazu Tipps vom 
NABU: „Lassen 
Sie eine ´wilde 
Ecke´ mit Wild-
k r ä u t e r n  u n d 
s o g e n a n n t e m 
Unkraut in Ih-
rem Garten zu!“ 
u n d  „W ä h l e n 
Sie Pflanzen mit 
versch iedenen 
Blühzeiten. So 
finden Insekten 

jederzeit ein Blühangebot und die 
Schwalben den ganzen Sommer lang 
Futter“. Die metallisch blauschwarz 
glänzenden Vögel mit der schnee-
weißen Unterseite lieben übrigens 
vor allem Mücken, Fliegen und 
Blattläuse.

„Auch wir lieben unsere Glücksbrin-
ger“, schwärmt die ganze Familie. 
Mit der Urkunde und der Plakette 
würdigt der NABU ihren Schwal-
benschutz. Der Naturschutzverband 
möchte mit seiner Auszeichnung 
„Schwalbenfreundliches Haus“ 
Hauseigentümer in ganz Deutsch-
land darin bestärken, die bedrohten 
Sommerboten an und in ihren Häu-
sern brüten zu lassen. Interessierte 
finden weitere Informationen sowie 
ein Bewerbungsformular unter 
NABU.de/schwalben.

Leider finden die brutplatztreuen 
Vögel von Jahr zu Jahr weniger 
Nistmöglichkeiten, wenn sie Mitte 
April aus ihrem 10.000 Kilometer 
entfernten Winterquartier südlich 
der Sahara zurückkehren. Die alten 

Glücksbringer der Lüfte
NABU zeichnete „Schwalbenfreund-
liches Haus“ in Romsthal aus

Nester verschwinden oft durch Sa-
nierungsmaßnahmen an Gebäuden 
und häufig würden sie auch bewusst 
beseitigt, so der NABU. Und das, 
obwohl ein altes Sprichwort sagt: 

„Wenn Schwalben am Haus brüten, 
geht das Glück nicht verloren“. Al-
lerdings gilt das nicht in Romsthal 
– denn dort gibt ab sofort einen 
neuen „Glücksmagneten“. 
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c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Wächtersbach-Neudorf (ws). Die 
evangelische Freikirche c3 Church 
Campus Kinzigtal lädt zum Gottes-
dienst mit cooler moderner Musik 
jeden Sonntag um 11 Uhr nach 
Neudorf ein (Am Rosengarten 5).

Kolpingsfamilie Aufenau
Kleine Wallfahrt 
am 11. Juli
Wächtersbach-Aufenau (KFA/
dvk). Die Kolpingsfamilie lädt 
alle Interessierten zu einer kleinen 
Wallfahrt am Freitag, 11. Juli, ein. 
Treffpunkt ist um 18:30 Uhr an der 
Aufenauer Kirche. Von dort aus wird 
mit kurzen Zwischenstopps nach 
Neudorf zum Kirchplatz gepilgert. 
Anschließend geht es zur Gast-
stätte „Meridian“ zur Stärkung. Im 
Anschluss wird bei handgemachter 
Musik und Gesang noch ein gemüt-
licher Abend verbracht.

Die Veranstalter würden sich sehr 
freuen, wenn außer den Kolpingern 
noch viele andere mitpilgern wür-
den. „Natürlich gibt es auch einen 
Fahrdienst für diejenigen, die nicht 
ganz so gut zu Fuß unterwegs sind“, 
heißt es dazu in der Pressemeldung. 
Dazu rechtzeitig anmelden bei 
Familie Knobloch unter Tel.: 06053 
5418.

Ein Herz ist stehen geblieben, jedoch das 
Band der Liebe begleitet uns weiter.
Schauen wir jedoch in unser Herz, dann ist dort ein Ort, 
an dem wir ihm immer begegnen können, unabhängig 
von Raum und Zeit und über Grenzen hinweg. 

Christel Haala
* 14. 2. 1938     † 19. 6. 2025

Wir vermissen Dich.

In Liebe und Dankbarkeit verabschieden sich 
Armin, Arno, Beatrix, 
Markus und Udo mit Familien.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 15. Juli 2025, um 14 Uhr in der Friedhofshalle Bad Orb 
statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss.

Große Resonanz:
DRK Kleiderladen 
ist gestartet
Bad Soden-Salmünster (DRK/
red). Das Deutsche Rote Kreuz freut 
sich über die große Zahl freiwilliger 
Helferinnen und Helfer, die sich für 
eine Mitarbeit im neuen DRK Klei-
derladen in Bad Soden-Salmünster 
gemeldet haben.

„Damit haben wir wirklich nicht 
gerechnet“, sagt Monika Volz, die 
verantwortliche Leiterin des Pro-
jekts. „Wir sind sehr dankbar für 
diesen großen Vertrauensbeweis und 
bedanken uns sehr herzlich bei allen, 
die bereit sind, sich einzubringen und 
mitzuwirken.“

Der Kleiderladen befindet sich in 
der Brückenstraße im ehemaligen 
Modehaus Altmeyer. Dort möchte 
das DRK nicht nur gut erhaltene 
Kleidung zu kleinen Preisen anbie-
ten, sondern auch einen Ort der 
Begegnung schaffen – offen für alle 
Menschen.

Dank des engagierten Teams kann 
der Laden an folgenden Tagen ge-
öffnet werden:
Öffnungszeiten DRK Kleiderla-
den Bad Soden-Salmünster:
•	 Montag: 13:30 – 17:00 Uh
•	 Dienstag: 13:30 – 17:00 Uhr
•	 Mittwoch: 13:30 – 17:00 Uhr
•	 Donnerstag: 9:00 – 12:30 Uhr 

und 13:30 – 17:00 Uhr
•	 Freitag: 9:00 – 12:30 Uhr

Das DRK lädt alle Interessierten 
herzlich ein, den neuen Kleiderla-
den zu besuchen – zum Stöbern, 
Einkaufen oder auf einen persönli-
chen Austausch.

Albert Noll
* 28. 2. 1940
† 7. 5. 2025

Und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Erinnerungen, Augenblicke und Bilder,
die uns an Dich erinnern.

Danke sage ich allen, die meinen geliebten Mann 
auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

Mein besonderer Dank gilt:
Pfarrer Stephan Kümpel,
Praxisteam Michael Stock, Spessartbund Bad Orb,
Seniorendomizil Heel, Bestattungsinstitut Bauer
und allen seinen Freunden und Bekannten. 

In liebevoller Erinnerung
Rita Noll
im Namen aller Angehörigen

In der SEKOS:
Selbsthilfegruppe 
für pflegende 
Angehörige
Gelnhausen (SEKOS/rb).  In 
Deutschland sind ca. fünf Millionen 
Menschen pflegebedürftig. Über 80 
Prozent davon werden zu Hause von 
Angehörigen betreut. Dies ist oft eine 
große Herausforderung und stellt die 
Beteiligten vor viele Probleme.
* Welche physischen und psychischen 
Belastungen gilt es zu bewältigen?
* Wo findet man Entlastung und Un-
terstützung, ob medizinisch, rechtlich 
oder finanziell?

Um nicht im Pflegedschungel un-
terzugehen und sich gestärkt der 
Aufgabe zu stellen, bietet die Selbst-
hilfegruppe pflegenden Angehörigen 
einen Raum, in dem sie im Austausch 
mit anderen Betroffenen Hilfe und 
Zuversicht erfahren. Eigene Bedürf-
nisse zu erkennen und Zeit für sich 
zu schaffen, sind wichtige Vorausset-
zungen für eine optimale Pflege. In 
der Selbsthilfegruppe wird nicht aus-
schließlich über das Krankheitsbild 
der Pflegebedürftigen gesprochen. 
Vielmehr stehen die pflegenden 
Angehörigen im Mittelpunkt mit 
ihren Sorgen und Bedürfnissen. 
Auch geht es um die Weitergabe 
wichtiger Infos wie beispielsweise zu 
Pflegeleistungen.

Die Selbsthilfegruppe trifft sich 
zweimal monatlich in den Räumen 
der Sekos Gelnhausen. Interessierte  
kontaktieren Susanne Zellmer, 
Tel.: 0151 20747809, 
EMail: S.Zellmer@eutb-mkk.de.

Gelnhausen (SEKOS/rb). Die 
Beratungsstelle des Zentrums für 
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
(ZKJF gGmbH) unterstützt mit der 
Selbsthilfekontaktstelle SEKOS ei-
nen Treff für Alleinerziehende.

Es gibt eine hohe Anzahl an Frauen 
und Männern in der Gesellschaft, 
die ihr/e Kind/er allein erziehen. 
Dies geschieht aus unterschied-
lichen Gründen. So kann diese 
Situation freiwillig gewählt worden 
sein oder man wurde unfreiwillig 
vor die Situation gestellt. Wie auch 
immer die auslösenden Bedingun-

gen waren – sie waren nicht selten 
verletzend und schmerzhaft.

In der Selbsthilfegruppe kann der 
Austausch mit anderen Alleinerzie-
henden Bestärkung und Zuversicht 
geben. Die Gruppentreffen finden 
jeweils am ersten Mittwoch des 
Monats um 17 Uhr in der Selbst-
hilfekontaktstelle, Bahnhofstraße 
12 statt. Interessierte nehmen Kon-
takt auf mit dem ZKJF, Tel.: 06051 
911010, EMail erziehungsberatung-
gn@zkjf.de oder mit der Sekos 
Gelnhausen, Tel. 06051 4163, E-
Mail bauer@sekos-gelnhausen.de. 

Gelnhausen und Umgebung:
Treff für Alleinerziehende in der SEKOS



12. Juli 2025 Seite 15Mein Blättche Nr. 754

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 9. 7., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 12. 7., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 16. 7., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 19. 7., 18 Uhr, Gottesdienst
Wichtiger Hinweis: 
Das Gebäude ist Barrierefrei!

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 13. 7.: 10 Uhr, Taufgottes-
dienst, Prädikant Henrik Neeße
So., 20. 7.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Prädikant Henrik Neeße 

Wochenprogramm 7. bis 20. 7. 
(alle Veranstaltungen der ev. Kir-
chengemeinde Bad Orb)
Nachmittag der Begegnung: 
Mo., 7. 7., 15 Uhr – Volkslieder 
singen
Seniorentreff mit Spiel: Di., 8. 
7., 9 Uhr
Tanz mit!: donnerstags, 15 Uhr

Als Deine Kraft zu Ende ging,
bist Du langsam von uns gegangen. 

So hatten wir noch Zeit uns von Dir zu verabschieden. 

Vinzent Breitenberger
* 10. 2. 1936     † 29. 5. 2025

Deine Ehefrau Gerda
Dein Sohn Reiner
Deine Enkel Tim, Elias und David

Auf Wunsch des Verstorbenen findet keine 
Trauerfeier statt. Zum letzten Geleit finden 
sich Familie, Freunde, Nachbarn und
Bekannte gerne am Samstag, 26. Juli 2025, 
um 13:00 Uhr im Wald der Stille
bei Lohrhaupten ein. 
(Blumenschmuck oder Kerzen
sind im Friedwald nicht erwünscht.)

Schulungsprogramm von 
Helping Hands in Kenia
"Die beste Idee 
überhaupt"
Gelnhausen (HeH/sw). Seit über 15 
Jahren unterstüttz der Gelnhäuser Ver-
ein für Entwicklungszusammenarbeit 
Helping Hands e.V. die Arche-Schule 
in Kenia – u. a. durch Patenschaften 
für Kinder, deren Eltern sich das Schul-
geld nicht vollständig leisten können. 
Seit letztem Jahr läuft nun ein ganz 
neues Programm.
Denn der Alltag im Kariobangi-Slum 
in Nairobi, Kenia, ist alles andere 
als einfach – vor allem für Mütter. 
Polygamie ist hier normal, und meist 
werden die Frauen mit ihren Kindern 
sitzengelassen. So haben die Kinder 
oft keine Chance, sich gesund zu 
entwickeln oder zur Schule zu gehen.
Die Frauen zu bevollmächtigen und 
somit eine ganze Familie und die 
Zukunft der Kinder zu „retten“, das 
ist das Ziel des neuen Schulungs-
programms, das die Arche-Schule 
zusammen mit Helping Hands e.V. im 
Kariobangi-Slum startete.
Im Frühjahr 2024 entwickelte das 
Leitungsteam der Arche hierzu ein 
strukturiertes Programm, das jedes 
Jahr eine Gruppe von Frauen darin 
schult und begleitet, neue Kleinstge-
werbe zu gründen bzw. bestehende 
auf eine erfolgreiche Basis zu stellen. 
So sollen die Frauen langfristig ge-
nügend Einkommen generieren, um 
die Kosten für Nahrungsmittel, Miete, 
Ausbildung und andere grundlegende 
Bedürfnisse ihrer Familien selbst tra-

gen zu können, anstatt auf Hilfsgüter 
angewiesen zu sein.
Das Kleinstunternehmen-Programm 
ist ein einfaches Konzept – aber es 
funktioniert. Zentral ist die viertägige 
„Business“-Schulung, in denen die 
Frauen Kenntnisse und Fertigkeiten 
erlernen, um ein kleines Unterneh-
men zu starten und erfolgreich zu 
verwalten und weiterzuentwickeln. 
Später folgt eine weitere Schulung 
zum „Auffrischen“. Auch eine Einheit 
für psychische Gesundheit wird den 
Frauen angeboten, da viele unter 
traumatischen Erfahrungen leiden. 
Eine Mitarbeiterin besucht jede Ge-
schäftsfrau mindestens zweimal pro 
Woche, um ihre Bücher und Kosten zu 
prüfen, Hinweise zur Preisgestaltung 
und Vermarktung der Produkte zu ge-
ben und ihnen zu helfen, tatsächlich 
Gewinn zu erzielen.
„Dieses Kleinstunternehmen-Schu-
lungsprogramm für die Mütter war die 
beste Idee überhaupt“, sagt Bentina, 
die Schulleiterin. „Es hat ein selbst-
ständiges, selbstbewusstes und sehr 
motiviertes Team von Frauen hervorge-
bracht“. Auch das Leben ihrer Kinder 
hat sich verändert. Sie besuchen die 
Schule und Colleges, manche sogar 
die Universität. Insgesamt ist auch 
das Betteln stark zurückgegangen; die 
Familien sind nicht mehr auf Almosen 
von Freunden oder Nachbarn ange-
wiesen und die häusliche Gewalt hat 
sich verringert.
Derzeit steht eine neue Gruppe 
von Frauen in den Startlöchern, um 

die Schulungen zu beginnen, ihre 
Geschäftspläne auszuarbeiten und 
umzusetzen. Aber dieses Mal sind es 
nicht nur Mütter von Arche-Schülern. 
Denn schon nach kurzer Zeit hat das 
Programm über die Schule hinaus 
Wirkung gezeigt – einige Frauen aus 
der Community kamen zur Arche und 
haben gebeten, ins Projekt aufgenom-
men zu werden.
Wenn Sie dazu beitragen möchten, 
dass weitere Frauen am Schulungs-
programm teilnehmen können und 
so nach und nach der Kariobangi-
Slum verändert wird, dann spenden 
Sie bitte mit Vermerk „Schulungs-
programm Kenia“ auf das Konto 
von Helping Hands e.V. (IBAN DE56 
5075 0094 0000 022394) bei der 
Kreissparkasse Gelnhausen oder 
online: https://helpinghandsev.org/
spenden/. Weitere Infos online 
(https://helpinghandsev.org) oder per 
Telefon (06051 832892).Die katholischen

Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Permantente Termine 
St. Martin - Bad Orb
So., 10.15 Uhr,  Heilige Messe
18 Uhr, Abendgottesdienst mit neu-
en geistlichen Liedern
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz f. d. Frieden
Di., 18 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18.30 Uhr, Heilige Messe
Do., 8.30 Uhr, Aussetzung - Stille 
Anbetung
18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe, anschl. 
eucharistischer Segen
Fr., 8 Uhr Heilige Messe
Sa., 18 Uhr Vorabendmesse

Taizé-Gebet, jeden letzten Do. im 
Monat, 20.15 Uhr, Marienkapelle
Kinderkirche, einmal im Monat sa. 
um 16 Uhr

Filialkirche St. Jakobus - Lett-
genbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe
Zur Schmerzhaften Mutter Got-
tes - Aufenau
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes - Neu-
dorf. Donnerstags, 18 Uhr, Heilige 
Messe
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Am Samstag, 26. Juli
Obstbaum-
Sommerschnittkurs 
Biebergemünd-Lanzingen 
(OGV/iss). Am Samstag, 26. Juli, 
findet für alle Interessierten ein 
kostenfreier Sommerschnittkurs 
für Obstbäume statt. Dazu laden 
der Kreisverband Gelnhausen zur 
Förderung des Obstbaus, der Gar-
ten- und Landschaftspflege sowie 
der OGV Lanzingen herzlich ein. 
Thomas Mohn wird diesen in be-
währter Art und Weise in Theorie 
und Praxis abhalten.

Wer Lust und Zeit hat, findet sich am 
26. Juli um 9 Uhr auf den Streuobst-
wiesen in Biebergemünd-Lanzingen 
im Gewerbegebiet "In der Strutt" am 
Feuerwehrhaus ein. 

Bad Orb (NVSG/bd). Am Samstag, 
27. Juni 2025, fand die Jahres-
hauptversammlung der Natur- und 
Vogelschutzgruppe für das 71. 
Vereinsjahr statt. 28 Mitglieder und 
ein Gast hatten den Weg in das Café 
Edel gefunden. Versammlungsleiter 
und Vorsitzender Bertwin Dehmer 
begrüßte den Ehrenvorsitzenden 
Heinz Weisbecker und die anwe-
senden Ehrenmitglieder Otto Böhlke 
und Gerd Marx sowie alle Mitglieder 
und seine Vorstandskolleginnen und 
-kollegen.

Dehmer eröffnete die Versammlung 
mit Feststellung der ordnungs-
gemäßen Einladung und der 
satzungsgemäßen Beschlussfä-
higkeit. Verlesen und einstimmige 
Genehmigung des Protokolls der 
Versammlung vom 22. März 2024 
schlossen diesen Teil ab. Es folgte 
ein stilles Gedenken an die Ver-
storbenen, mit einer Würdigung des 
kürzlich verstorbenen Kurt Schüssler. 
Es schloss sich der Bericht des 1. 
Vorsitzenden an, der resümierte, 
dass die Orber NVSG zwar nicht 
die Zerstörung der Umwelt aufhal-
ten könne, mit den bescheidenen 
regionalen Mitteln aber versuche, 
etwas Zeit zu gewinnen. Ein Großteil 
der Aktivitäten werde deshalb in die 
Aufklärung der Jugend investiert. 

Neu sei das zusätzliche Engagement 
in den fünf Orber Kindertagesstät-
ten, welches sehr gut angekommen 
sei. Hier hatten sich Anika Broda, 
Frank Polej, Erich Scholz und er 
selbst mit dem Basteln von kleinen 

Insektenhotels stark engagiert. Deh-
mer bedankte sich an dieser Stelle 
bei seinem bisherigen Vorstand für 
die hervorragende Zusammenar-
beit. Es genüge nicht, die Ämter nur 
zu besetzen, sondern auch fähige 
Leute zu gewinnen. Da habe er mit 
seinen jungen Frauen und Männern, 
teils noch mit mehreren kleinen 
Kindern, einen Glücksgriff getan.

Mit den Frauen sei sogar ein neuer 
Schwung eingekehrt. Besonders 
zeige sich dies in der gerade fer-
tiggestellten neuen Webseite unter 
https://www.nvsg-bad-orb.de. Die 
neu geplante naturkundliche Aus-
stellung „Faszination Spechtswald“ 
habe auch Fortschritte erzielt, 
angestrebte Fördermittel kosteten 
halt Zeit. Allein zwölfmal habe 
sich der kleine Arbeitskreis im Jahr 
2024 wegen der Ausstellung, teils 
in Workshops, getroffen.

Umso ernüchternder schaue er 
deshalb auf die aktuelle Zahl der 
anwesenden Mitglieder. Ist doch 
der jährliche Rechenschaftsbericht 
in der Mitgliederversammlung die 
einzige Möglichkeit, dem Vorstand 
und allen Aktiven mit Anwesenheit 
Wertschätzung und Anerkennung 
zu zeigen. Auf Dauer sei dies 
frustrierend und mache es nicht 
leichter, künftig genügend Akteure 
zu finden. Dehmer dankte allen 
Vorstandmitgliedern für die teils 
herausragende Arbeit in allen Be-
reichen. Die Mitgliederzahlen sind 
im Jahr 2024 um 30 Personen auf 
genau 335 gestiegen. Über fünfzig 
Berichte in den Medien sprechen 
Bände vom vielseitigen Engagement 
des Vereins. Das Spendenaufkom-
men war überragend.

Die zweite Vorsitzende, Biologin 
Maren Nowak, berichtete stellver-
tretend für Thomas Leppelt, über 
die Belegung der Nistkästen und 
die fortgeschrittene Digitalisierung 
der rund 900 Standorte. Sie berich-
tete auch stellvertretend für Doris 
Scholz von den Veranstaltungen 
des Vereins für den Nachwuchs. 
Doris Scholz scheidet aus dem Vor-
stand aus, ebenso Erich Scholz, der 
aber noch von seiner Aufgabe als 
Betreuer für die Wildblumenwiese 
berichtete.

Zuvor gab Anika Broda den ver-
sammelten Mitgliedern einen 
detaillierten Ausblick auf die Pla-
nung und die Vorbereitungen zum 
Umzug in das ehemalige Verkehrs-
büro am Untertor. Bis zum Herbst 
sollen erste Ergebnisse sichtbar 
sein. Sie berichtete ferner über die 

Arbeit und das Ergebnis zur neuen 
Webseite, welches federführend 
durch sie organisiert wurde.

Der Vertreter für die Jugend, 
Benedikt Metzler, ist dem Alter 
entwachsen und scheidet aus. Er un-
terstützt aber weiter die Aktivitäten. 
Diese wurde einstimmig erteilt.

Neuwahlen: Vorsitzender bleibt 
Bertwin Dehmer. Maren Nowak 
wurde als zweite Vorsitzende im 
Amt bestätigt. Anika Broda wurde 
neu in das Amt der Schriftführerin 
gewählt. Bisher war dieses Amt vom 
Vorsitzenden mitgeführt worden. 
Frank Polej ist und bleibt Herr über 
die Finanzen. Zwar in Abwesenheit, 
aus beruflichen Gründen, aber 
mit schriftlichem Einverständnis, 
wurde Thomas Leppelt der neue 
Abteilungsleiter und Beisitzer für die 
Nachwuchs-Veranstaltungen. Robin 
Schubert, Beisitzer und Unterstützer 
mit besonderem Aufgabenbereich, 
wurde ebenfalls in seinem Amt 
bestätigt. Zum Schluss wurde mit 
Thomas Noll ein neuer Kassenprüfer 
für die nächsten zwei Jahre gewählt. 
Abschließend gab Bertwin Dehmer 
noch einen Überblick auf das lau-
fende Jahr und seine Höhepunkte.

Natur- und Vogelschutzgruppe Bad Orb (NVSG):
30 neue Mitglieder gewonnen - 
neue Vereinshomepage online gestellt

Mit Heidrun Quintino
Kräuterwandern 
für Groß und Klein
Flörsbachtal (DL/kg). Der Verein 
„DorfLeben e.V.“ lädt ein zu einer 
Kräuterwanderung für Groß und 
Klein mit Phytotherapeutin (Pflan-
zeheilkundlerin) Heidrun Quintino. 
Treffpunkt ist am Sonntag, 13. Juli, 
um 10 Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus in Mosborn, Waldstraße 10.

„DorfLeben e.V.“: „Zusammen wol-
len wir auf Entdeckungstour gehen 
und die heimischen Wildkräuter und 
Superfoods kennen lernen“. Der 
Verein konnte mit der ausgebilde-
ten Phytotherapeutin und veganen 
Ernährungsberaterin Heidrun Quin-
tino eine echte Expertin gewinnen. 

Den Abschluss der Wanderung 
bildet ein gemeinsames Mittages-
sen, natürlich mit dem hessischen 
Nationalgericht, „Kartoffel un Grie 
Soß“ (auch vegan).

Kosten für die Wanderung: 
15,- Euro für Erwachsene und sie-
ben Euro für Kinder. Kosten für das 
Mittagessen: acht Euro.

Anmeldung und Infos:
info@dorfleben-floersbachtal.de
Heidrun Quintino:
www.kraeuterpension-am-wald.de
www.kochschule-hanau.eu 


